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Es feiern Geburtstag:
Güglingen:
Am 11. Januar; Frau Edith Münch, Talstr. 7, den
76.
Am 12. Januar; Herr Antonio Garcia Rios,
Brahmsweg 2, den 80.
Am 15. Januar; Herr Otto Oehler, Heilbronner
Str. 63/3, den 80.
Den Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und
wünschen ihnen Gesundheit und alles Gute.
Glückwünsche auch an all diejenigen, die nicht
in der RMZ genannt werden möchten.

Bereitschaftsdienste
Der tägliche Wechsel im Apotheken-Not-
dienst wurde einheitlich auf 8.30 Uhr an
allen Tagen der Woche festgelegt.
Freitag, 11. Januar
Apotheke Müller, Nordheim, 
Obere Gasse 2, Tel.: 07133/9011856 
Samstag, 12. Januar
Hölderlin-Apotheke, Lauffen, 
Bahnhofstraße 26, Tel.: 07133/4990 
Sonntag, 13. Januar 
Rats-Apotheke, Brackenheim, 
Marktstraße 4, Tel.: 07135/6566 
Montag, 14. Januar 
Theodor-Heuss-Apotheke, Brackenheim,
Georg-Kohl-Straße 21, Tel.: 07135/4307 
Dienstag, 15. Januar 
Rosen-Apotheke Talheim, 
Rathausplatz 34, Tel.: 07133/98620 
Mittwoch, 16. Januar 
Neckar-Apotheke, Lauffen, 
Körnerstr. 5, Tel.: 07133/960197 
Donnerstag, 17. Januar 
Mozart-Apotheke, Nordheim, 
Lauffener Straße 12, Tel.: 07133/7110 
Freitag, 18. Januar 
Hirsch-Apotheke, Ilsfeld, 
König-Wilhelm-Straße 37, Tel.: 07062/62031 

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag, 13. Januar 
TÄ Estraich, Schwaigern, Tel. 07138/1612
Dres. Maier/Lutter/Wieland, Heilbronn, Tel.
07131/89090
TÄ Müller, Weinsberg, Tel. 07134/6276 

Bereitschaftsdienste kompakt
In der heutigen RMZ-Ausgabe ist wieder die
ganzseitige Übersicht für die Bereitschafts-
dienste und öffentlichen Einrichtungen einge-
arbeitet. 
Sie können dieses Blatt herausnehmen und bei
ihrem „Telefon-Register“ ablegen.
Diese Übersicht wird bei jeder Gesamt-Ausga-
be veröffentlicht. 
Aus Kostengründen erscheinen in den „norma-
len“ Ausgaben nur noch die Hinweise auf die
wöchentlich wechselnden Apotheken- und
Tierarzt-Notdienste.

Sitzung des
Gemeindeverwaltungsverbandes
am 5.12.2012
6. Änderung der 1. Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplanes 
Die Verbandsversammlung hatte am 6.12.2011
beschlossen den Flächennutzungsplan des Ge-
meindeverwaltungsverbands zum sechsten Mal
zu ändern. Notwendig wurde die Änderung
nach Aufstellung des Bebauungsplanes „Ge-
werbegebiet Lüssen“, da eine geringfügige
Überscheitung der ausgewiesenen Gewerbeflä-
chen im rechtskräftigen Flächennutzungsplan
Richtung Süden erfolgt. 
Die geringfügige Überschreitung ist sinnvoll
und erforderlich, auch um die Gewerbeentwick-
lung für den örtlichen Bedarf Güglingens in die-
sem Bereich zu konzentrieren. Das Plangebiet
soll bedarfsgerecht erschlossen werden. 
Die eingegangenen Stellungnahmen der Träger
öffentlicher Belange wurden durch Beschluss-
fassung abgewogen, der Entwurf der 6. Ände-
rung der 1. Fortschreibung des Flächennut-
zungsplanes gebilligt und beschlossen, den Plan
gem. § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Mo-
nats auszulegen.
Flächennutzungsplan – Teilfortschreibung
Ausbau Windenergie 
Sachstandsbericht und weiteres Vorgehen
Die Verbandsversammlung beschloss am
6.12.2011 das Rechtsverfahren für die 2. Fort-
schreibung des Flächennutzungsplanes einzu-
leiten und mit der Bearbeitung des Vermes-
sungsbüro Koch + Käser, Untergruppenbach zu
beauftragen. 
Dieses Büro informierte in einem Sachstands-
bericht im Mai 2012, dass der Flächennut-
zungsplan eine Regelungsmöglichkeit in Sa-
chen Windenergie für die Kommunen ist mit der
Möglichkeit eine Ausweisung von Positivstand-
orten ( auch Einzelanlagen ) vorzusehen und die
übrige Fläche von Windkraftanlagen freizuhal-
ten. 

Anhand des Windatlasses wurden die verschie-
denen Geschwindigkeitsklassen aufgeführt,
ebenso die Kartierung der Wohnbebauung für
das gesamte Verbandsgebiet, die mögliche Nut-
zung von Gewerbe, die Bannwälder nach dem
NSG und dem LSG sowie die Vogelschutz-
gebiete. 
Dies wurde anhand von Plänen dargestellt. Für
das weitere Vorgehen ist notwendig, Empfeh-
lungen auszusprechen zu den kommunalen
Ausschlusskriterien für die Beratung in den Ge-
meinderatsgremien der Verbandsgemeinden
wie folgt:
Zu Gewerbegebieten 300 m
Mischflächen, Splittersiedlungen 
und Einzelhäuser
Im Außenbereich 500 m
Wohnbauflächen 700 m
Bei den Hauptorten zusätzlicher 
Abstand für die Siedlungsentwicklung 250 m
Diese Vorschläge wurden heftig diskutiert be-
sonders die Abstandsvorgaben zu Splittersied-
lungen unter Berücksichtigung der Abstände
benachbarter Gemeinden wurden heftig disku-
tiert. 
Der Antrag der Gemeinde Zaberfeld auch die
Abstandsflächen zu Splittersiedlung auf 700 m
zu erweitern würde letztendlich bedeuten, dass
im Verbandsgebiet keine Positivstandorte zur
Verfügung stehen werden. 
Die Gemeinde Zaberfeld zog den Antrag in der
heutigen Sitzung zurück und bat um Prüfung
verschiedener rechtlicher Fragen vor Behand-
lung der Ausschlusskriterien in den einzelnen
Gemeinderatsgremien im Januar 2013.
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Gemeinsame amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten der einzelnen Gemeinden

Termine
Freitag, 11. Januar 

Obst- und Gartenbauverein Güglingen – Hauptversammlung
Freiwillige Feuerwehr Güglingen – 

Hauptversammlung der Gesamtwehr in Frauenzimmern
Freiwillige Feuerwehr Zaberfeld, Abteilung 1 – Hauptversammlung

Sonntag, 13. Januar
Zabergäu-Sängerbund – Gauversammlung in Dürrenzimmern

Schwäbischer Albverein Zaberfeld/Güglingen – Eröffnungswanderung
NABU Güglingen – Exkursion „Der Wald im Winter“

Bürgercafé Zaberfeld
Dienstag, 15. Januar

Obst- und Gartenbauverein Zaberfeld – Vortragsabend
Mittwoch, 16. Januar

Evangelische Kirchengemeinden Eibensbach und Frauenzimmern 
– Frauenfrühstück

Diatreff, Herzogskelter Güglingen
Landfrauen Ochsenburg – Fett kann gesund sein

Donnerstag, 17. Januar
Mobiles Kino – Herzogskelter Güglingen

„Liederkranz“ Pfaffenhofen – 162. Jahreshauptversammlung



Katharina-Kepler-Schule – Schulsozialarbeit 
Tätigkeitsbericht 
Ab 1.1.2012 übernahm die Schulsozialarbeite-
rin Jasmin Rotter mit einem Stellenanteil von
25 % die Schulsozialarbeit an der Grundschule
Güglingen und es wurden zwei Praktikumsplät-
ze für BA-Studenten im Sozialbereich geschaf-
fen, um den Bedarf an Fachkräften in diesem
Bereich in Zukunft Rechnung zu tragen bzw. die
Schulsoziarbeit an der Katharina-Kepler-Schu-
le zu unterstützen und zu ergänzen.
Jasmin Rotter berichtete in der Sitzung über
ihre Arbeit. Den Bericht gliederte sie in eine Ein-
leitung mit dem Hinweis, dass seit Januar 2012
die Schulsozialarbeit an der KKS offiziell auch
für die Grundschule zuständig ist und die Aus-
weitung der Zielgruppe auf die Grundschule aus
der seit langem steigenden Nachfrage der Leh-
rerschaft nach Unterstützung entstand. Bereits
in den Eingangsklassen häufen sich komplexere
Problemlagen.
Auch die Praktikumsplätze für die BA-Studen-
ten sind mit zwei Studentinnen belegt, was für
sie eine zusätzliche Aufgabe aber auch Berei-
cherung ihrer Arbeit bedeutet.
Sie zeigte Zielgruppen und Zielsetzung auf,
ebenso gab sie eine Situationsanalyse wieder
über Einzugsgebiet der Schule, Zahl der weibli-
chen und männlichen Schüler, und die Lebens-
situationen der Schülerinnen und Schüler.
Inhaltliches Profil und Arbeitsschwerpunkte,
sozialpädagogische Gruppenarbeit, offene An-
gebote wie auch ein Teamtraining, Backen – Ko-
chen – Spielen gehören in Zusammenarbeit mit
den Studentinnen zu ihren Aufgaben.
Sie gab einen Überblick über Projekte und Ak-
tionen im vergangenen Schuljahr und berichte-
te über ihr Engagement im Bereich „Übergang
Schule – Beruf“, das zu ihrem Arbeitsauftrag
gehört. 
Kooperationen mit der Schule und externen
Fachkräften, Gremien und Öffentlichkeitsar-
beit, die Selbstevaluation und die Qualitätsent-
wicklung runden den Bericht ab. 
Schlussfolgerung und Perspektiven sind, dass
die Ausbildung angehender Sozialpädagogen in
der Schulsozialarbeit wie erwartet unterschied-
liche Auswirkungen haben. Der Arbeitsalltag
und die Arbeitsabläufe der Schulsozialarbeit er-
halten durch die Studentinnen eine Entlastung
und neue Impulse. Die Schülerinnen und Schü-
ler profitieren von der veränderten personellen
Situation, da eine weitere Ansprechpartnerin
zur Verfügung steht und z. B. mehr offene An-
gebote durchgeführt werden können.
Die personelle Erweiterung schaffte für die
Schulsozialarbeit den zeitlichen Spielraum sich
konzeptionell in den Grundschulbereich einzu-
arbeiten.
Die praktische Umsetzung der entwickelten An-
gebote und Projekte wird ab dem Schuljahr
2012/13 stattfinden.
Der Verbandsvorsitzende bedankte sich bei Frau
Rotter für den Tätigkeitsbericht.
Weitere Beratungspunkte
Die Anerkennung und Feststellung der Jahres-
rechnung 2011, die Beratung und Beschlussfas-
sung über den Haushaltsplan 2013, Abrech-
nung der Sanierungskosten für den Kiosk am
Katzenbachsee und Ausführungen zum Ener-
giekonzept für die Verbandskläranlage Obere
Zaber sowie Sachstandsbericht zu den wasser-
rechtlichen Genehmigungen der RÜs und RÜBs
folgten als weitere Tagesordnungspunkte in der
öffentlichen Sitzung.

Festgehalten wurde auch abschließend, dass
man mit dem eingesetzten Sicherheitsdiensten
an Wochenenden in den Sommermonaten zu-
frieden war und auch für 2013 diese Dienste
wieder in Anspruch nehmen möchte.

Flächennutzungsplan des
Gemeindeverwaltungsverbandes
Oberes Zabergäu
6. Änderung der 1. Fortschreibung 
Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2
BauGB 
Die Verbandsversammlung hat am 5.12.2012
beschlossen den Flächennutzungsplan des Ge-
meindeverwaltungsverbandes Oberes Zabergäu
zu ändern. Es handelt sich um die 6. Änderung
der 1. Fortschreibung.
Anlass der Änderung zum einen ist, dass der im
Verfahren befindliche Bebauungsplan „Gewer-
begebiet Lüssen“ der Stadt Güglingen die Dar-
stellung der gewerblichen Bauflächen im
rechtskräftigen Flächennutzungsplan im Süden
um eine Bauplatztiefe von ca. 50 m überschrei-
tet. In Absprache mit dem Landratsamt Heil-
bronn ist zur Wahrung des Entwicklungsgebots
(§ 8 Abs. 2 BauGB) die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes erforderlich. Diese Änderung
soll durch Deckblatt im Rahmen einer 6. Ände-
rung der 1. Fortschreibung erfolgen.
Die zweite Notwendigkeit zur Änderung ergibt
sich aus dem in Aufstellung befindlichen vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes „Gehrn, 1.
Änderung“, der die Darstellungen des rechts-
kräftigen Flächennutzungsplanes geringfügig
überschreitet. Auch hier soll zur Wahrung des
Entwicklungsgebots gem. § 8 Abs. 2 BauGB die
Anpassung des Flächennutzungsplanes durch
diese 6. Änderung erfolgen. 
Die 6. Änderung der 1. Fortschreibung zum
Flächennutzungsplan liegt mit Begründung
in der Zeit von Montag, dem 21.1.2013, bis
einschließlich Donnerstag, den 21.2.2013,
während den üblichen Dienststunden in den
Rathäusern Güglingen, Marktstraße 19/21,
Pfaffenhofen, Rodbachstraße 15, und Zaber-
feld, Schlossberg 5, öffentlich zur Einsicht-
nahme aus.
Wir weisen darauf hin, dass während dieser
Auslegungsfrist Stellungnahmen mündlich zur
Niederschrift oder schriftlich abgegeben wer-
den können. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung über die 6. Än-
derung unberücksichtigt bleiben. 
Güglingen, den 2.1.2013, 
gez. Dieterich, 
Vorsitzender des Gemeindeverwaltungsverbandes 

Zweckverband 
Wirtschaftsförderung
Zabergäu
Haushaltssatzung Zweckverband Wirt-
schaftsförderung Zabergäu für das Haus-
haltsjahr 2013
Aufgrund der §§ 14 – 16 der Verbandssatzung
i. V. m. den §§ 18 und 19 Gesetz über die kom-
munale Zusammenarbeit und § 79 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg hat die
Verbandsversammlung am 04.12.2012 folgende
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013
beschlossen:

§ 1 Haushaltsplan
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1.238.571,00 €
1. den Einnahmen und Ausgaben i. H. v.
davon im Verwaltungshaushalt

728.471,00 €
davon im Vermögenshaushalt

510.100,00 €
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahme i. H. v. 0,00 €
3. dem Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen i. H. v. 0,00 €
§ 2 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf

256.000,00 €
festgesetzt.
§ 3 Zinsumlagen
Es wird eine Zinsumlage
gemäß § 15 der Verbandssatzung in Höhe von

35.171,00 €
festgesetzt.
§ 4 Verwaltungs- und Betriebskosten
Eine Verwaltungs- und Betriebskostenumlage
gemäß § 16 der Verbandssatzung wird festge-
setzt:
für den übrigen Verwaltungshaushalt

17.400,00 €
§ 5 Kapitalumlage
Auf eine Kapitalumlage wird verzichtet.
Brackenheim, den 18. Dezember 2012, 
gez. Rolf Kieser, 
Bürgermeister und Verbandsvorsitzender
Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2013 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.
Das Landratsamt Heilbronn hat mit Erlass vom
17. Dezember 2012, Aktenzeichen 11/902.41/f
die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung
gemäß § 121 Abs. 2 GemO i. V. mit § 28 GKZ
bestätigt.
Genehmigt wurde insbesondere der auf
256.000 € festgesetzte Höchstbetrag der Kas-
senkredite nach § 89 Abs. 2 GemO i. V. m. § 18
GKZ.
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013
liegt gemäß § 81 Abs. 3 GemO i. V. m § 18 GKZ
an 7 Arbeitstagen und zwar von Montag, 
14. Januar 2013 bis Dienstag, 22. Januar
2013, je einschließlich bei dem Bürgermeis-
teramt Brackenheim, Stadtpflege, Marktplatz 1,
Zimmer 201, während der üblichen Dienststun-
den zur Einsichtnahme öffentlich aus.
Hinweis:
Eine Satzung, die unter Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung oder aufgrund der Gemeindeordnung zu-
stande gekommen ist, gilt ein Jahr nach der
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
2. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach
§ 42 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung
der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-
über dem Zweckverband Wirtschaftsförderung
Zabergäu unter Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.
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Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 dieses Hin-
weises geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 dieses Hinweises ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen (§ 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg).
Brackenheim, 18. Dezember 2012,
gez. Rolf Kieser, Verbandsvorsitzender

Mitteilungen des Landratsamtes
Neuregelungen im Schornsteinfegerrecht
Nach einer vierjährigen Übergangszeit tritt zum
01.01.2013 das reformierte Schornsteinfeger-
recht vollständig in Kraft. Kehrbezirke in der
bisherigen Form wird es allerdings auch weiter-
hin geben. Die Kehrbezirksinhaber führen für
ihren jeweiligen Bezirk das Kehrbuch, in dem die
fristgerechte Durchführung der Arbeiten ver-
merkt wird, nehmen die Feuerstättenschauen
sowie Bauabnahmen vor und erlassen Feuer-
stättenbescheide. 
Änderungen ab dem 1. Januar 2013
1. Eigentümer von Grundstücken und Räumen
sind nun selbst dafür verantwortlich, dass die
im Feuerstättenbescheid festgelegten Arbeiten
fristgerecht und vollständig durchgeführt wer-
den. Sofern die Arbeiten nicht vom Bezirks-
schornsteinfegermeister selbst durchführt wer-
den, ist ihm über ein Formblatt nachzuweisen,
dass die Arbeiten ausgeführt wurden. 
Das bedeutet, der Schornsteinfeger kommt
nicht mehr unaufgefordert, sondern muss wie
jeder andere Handwerker beauftragt werden.
Lediglich zur Feuerstättenschau, die zweimal in
sieben Jahr stattfindet, meldet sich der Bezirks-
inhaber wie gewohnt von sich aus an. 
2. Dem Eigentümer steht es frei, ähnlich wie bei
einem Wartungsvertrag für die Heizung, eine
vertragliche Regelung zu treffen, wonach der
Schornsteinfeger die Terminüberwachung
übernimmt und sich rechtzeitig für die notwen-
digen Arbeiten ankündigt. Zwingend ist eine
solche Vereinbarung allerdings nicht. Der Ei-
gentümer kann die Termine auch selbst zu über-
wachen und zu gegebener Zeit einen Schorn-
steinfeger seiner Wahl zu beauftragen. 
3. Die im Feuerstättenbescheid aufgeführten
Arbeiten dürfen ab 01.01.2013 von jedem mit
dem Schornsteinfegerhandwerk in die Hand-
werksrolle eingetragenen Betrieb, bzw. von
jedem nach der EU/EWR-Handwerks-Verord-
nung zugelassenen Betrieb, durchgeführt wer-
den. Die Preise für diese Arbeiten sind frei ver-
handelbar. Lediglich für die hoheitlichen
Tätigkeiten, also beispielsweise die Feuerstät-
tenschau oder die Bauabnahme, die nur der
Kehrbezirksinhaber ausführen darf, werden
auch weiterhin staatlich festgelegte Gebühren
erhoben. 
4. Die Arbeiten müssen auf jeden Fall durchge-
führt werden. Wer die Arbeiten nicht spätestens
zwei Wochen nach Ablauf der im Feuerstätten-
bescheid gesetzten Frist dem Kehrbezirksinha-
ber nachgewiesen hat, muss damit rechnen,
dass eine so genannte „Zwangskehrung“ ange-
ordnet wird. Diese ist mit zusätzlichen Kosten
verbunden, die bei einer fristgerechten Ausfüh-
rung der Arbeiten problemlos vermieden wer-
den können.
5. Im Gegensatz zum bisherigen Recht ist der
Schornsteinfeger nicht mehr verpflichtet,
Schornsteinfegerarbeiten durchzuführen. So
kann er die Annahme von Aufträgen auch ab-
lehnen. 

Soweit er als bevollmächtigter Bezirkschorn-
steinfeger hoheitlich tätig wird, also beispiels-
weise bei der Feuerstättenschau, gilt diese
Wahlfreiheit nicht.
Weitere Auskünfte gibt es entweder beim Be-
zirksschornsteinfegermeister oder beim Land-
ratsamt, Telefon 07131/994-326.
Landwirtschaftsamt
Agrarstrukturverbesserungsgesetz (ASVG) –
Ausschreibung
Das Landratsamt hat zu prüfen, ob ein aufsto-
ckungsbedürftiger Landwirt am Erwerb der
nachfolgend genannten Flächen interessiert ist. 
Nach dem Agrarstrukturverbesserungsgesetz
ist über die Genehmigung zur Veräußerung
nachstehenden Grundeigentums zu entschei-
den:
Gemarkung: Brackenheim, Gewann: Feuer-
seestr. 2,4 Flst. Nr.: 26/1, Fläche: 814 m2,
Nutzung: Gebäude- und Freifläche
Aufstockungsbedürftige Landwirte können ihr
Interesse unter Angabe der Kaufpreisvorstel-
lung dem Landratsamt Heilbronn –  Landwirt-
schaftsamt –, Lerchenstraße 40, 74072 Heil-
bronn, bis zum 22.01.2013 schriftlich mitteilen.
Bitte folgendes Aktenzeichen angeben: 1150
8481.02/0328-2012.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb informiert:
Müllabfuhr im Winter braucht Ihre Unter-
stützung
Die Wettervorhersage kündigt für kommende
Woche wieder winterliche Straßenverhältnisse
an. Erfahrungsgemäß kommt es dabei zu Beein-
trächtigungen bei der Müllabfuhr.
Bei winterlichen Temperaturen und schneebe-
deckten oder vereisten Straßen dauern alle Ent-
sorgungsvorgänge länger als üblich. Die Müll-
abfuhr kann ihren Auftrag bei solchen
Verhältnissen nur dann weitgehend erfüllen,
wenn alle Bürgerinnen und Bürger sie nach bes-
ten Kräften unterstützen.
Dazu bitten wir Sie, die Müllbehälter in kurzen
Stichstraßen und Sackgassen nach Möglichkeit
im Bereich der Einmündung bereitzustellen.
Ebenso bei nicht vollständig geräumten Gefäll-
strecken.
Sollte es der vom Landkreis beauftragten Firma
ALBA unter diesen Bedingungen weder am ge-
planten Abfuhrtag noch innerhalb zwei (Ar-
beits-)Tagen danach gelingen, Ihre Müllbehäl-
ter zu leeren, stellen Sie bitte bei der nächsten
planmäßigen Abfuhr zusätzlich „normale“
Säcke oder – beim Biomüll – Kartons bereit.
Landratsamt Heilbronn
– Abfallwirtschaftsbetrieb

Die Polizeidirektion Heilbronn
bittet um Mithilfe
Unerlaubte Entsorgung von Bauschutt auf
dem Häckselplatz in Sachsenheim-Ochsen-
bach
Eine unbekannte Person fuhr im Zeitraum vom
Mittwoch, 19.12.2012, 16 Uhr und Donnerstag,
20.12.2012, 12 Uhr, vermutlich mit einem Pkw
mit Anhänger auf den Häckselplatz in Ochsen-
bach, der an der L 1110 zwischen Eibensbach
und Ochsenbach liegt. 
Auf dem Hänger hatte er ein altes, auffälliges,
farbiges Teppichstück, auf das er Steinstücke
von einer alten Steinwand, einer Innenwand
von einem alten Gebäude, lagerte.
Dieses Teppichstück zog er vom Anhänger und
legte es auf dem Boden ab. 

Weiter waren ein großer Plastiksack und 5 neu-
wertige Umzugskartons mit Stein- und Fliesen-
stücken gefüllt, die daneben standen. 

Die Steinstücke (Gasbetonsteine/10 cm stark)
stammten von einem alten Haus, an dem auch
alte Fliesen (lila-stich) angebracht waren. Neu-
wertige, graue Bodenfliesenstücke konnten
auch aufgefunden werden. Es dürfte ein Bezug
zum Raum Güglingen/Eibensbach bestehen.
Zeugen, die zu einer entsprechenden Baustelle
bzw. denen das farbige Teppichstück auffiel,
werden gebeten, sich mit dem Polizeiposten
Sachsenheim, Tel. 07147/274060, in Verbin-
dung zu setzen.

Die Arbeitsagentur Heilbronn
teilt mit:
Beschäftigung schwerbehinderter Menschen 
Beschäftigungspflicht wird jährlich über-
prüft
Private und öffentliche Arbeitgeber mit im Jah-
resdurchschnitt mindestens 20 Arbeitsplätzen
müssen nach dem Sozialgesetzbuch IX mindes-
tens fünf Prozent der Arbeitsplätze mit schwer-
behinderten Menschen besetzen. Wird diese
Vorgabe nicht erfüllt, ist eine Ausgleichsabgabe
zu zahlen, deren Höhe von der Beschäftigungs-
quote abhängt.
Die von dieser Regelung betroffenen Arbeitge-
ber müssen bis spätestens 31. März 2013 der
örtlichen Agentur für Arbeit ihre Beschäfti-
gungsdaten für das Kalenderjahr 2012 anzei-
gen. Dieser Termin kann nicht verlängert wer-
den. 
Die der Agentur bekannten Firmen mit mindes-
tens 20 Arbeitsplätzen erhalten bis Mitte Januar
2013 die für die Anzeige ausschließlich zu ver-
wendenden Vordrucke und das Bearbeitungs-
programm REHADAT-Elan auf CD-ROM zuge-
schickt. 
Dieses Programm unterstützt bei der Bearbei-
tung der Vordrucke und ermöglicht die Abgabe
der Anzeige in elektronischer Form. Es kann
auch unter http://www.rehadat-elan.de kos-
tenlos herunter geladen werden. Dort finden die
Arbeitgeber weitere Informationen zur Instal-
lation und zur Anwendung des Programms. 
Auch beschäftigungspflichtige Arbeitgeber,
denen die Unterlagen nicht automatisch zuge-
hen, sind anzeigepflichtig. Sie werden, ebenso
wie Arbeitgeber, die einen zusätzlichen Bedarf
haben, gebeten, die Vordrucke unter
http://www.rehadat-elan.de anzufordern. 
Bei Fragen rund um das Anzeigeverfahren und
die Beschäftigungspflicht schwerbehinderter
Arbeitnehmer können sich Arbeitgeber aus dem
Stadt- und Landkreis Heilbronn an Frau Ulrike
Domeier bei der Agentur für Arbeit Heilbronn
(Tel. 07131/969138) wenden. 
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Bei der Agentur für Arbeit Heilbronn sowie den
Jobcentern von Stadt- und Landkreis Heilbronn
sind momentan 782 schwerbehinderte Men-
schen gemeldet. 
Viele Betriebe könnten Geld sparen, wenn sie
vor jeder Stellenbesetzung prüfen, ob die Arbeit
auch von einem behinderten Menschen erledigt
werden kann. 
Behindert bedeutet nicht zwangsläufig leis-
tungsgemindert zu sein. 
Muss im Einzelfall eine Behinderung ausgegli-
chen werden, bietet die Agentur für Arbeit Heil-
bronn verschiedene Möglichkeiten an. 
Sie reichen von finanziellen Hilfen für Arbeit-
geber bis hin zu einer Beratung durch Wolfgang
Häfner, dem Technischen Berater der Agentur
Heilbronn. Er ist Diplom-Ingenieur (FH) und
bringt viel Erfahrung in der Gestaltung behin-
dertengerechter Arbeitsplätze mit.

Die Standesämter melden:
Güglingen:
Geburten:
Am 4. Dezember 2012 in Pforzheim; Rian Andrei
und Nicole Isabel Fising; Sohn und Tochter von
Laurentiu Ilie Fising, geb Muntean und Daniela
Brigitte Fising, Güglingen-Eibensbach, Voh-
bergstraße 17/1;
Am 13. Dezember 2012 in Bietigheim-Bissin-
gen; Ivy Eutinger, Tochter von Sven Eutinger
und Anneli Eutinger, geb. Müller, Güglingen,
Bergstraße 17;
Am 29. Dezember 2012 in Mühlacker; Samuel
Bennet Schirwath, Sohn von Karsten Herbert
Schirwart und Ute Schirwath geb. Vogel, Güg-
lingen, Schumannstr. 3.
Sterbefälle
Am 19. Dezember 2012 in Heilbronn; Gerhard
Adolf Pfanzler, Güglingen, Heilbronner Str. 67;
Am 30. Dezember 2012 in Eibensbach; Eberhard
Wilhelm Layher, Güglingen-Eibensbach, Blan-
kenhornstraße 17;
Am 31. Dezember 2012 in Brackenheim; Käthe
Auguste Steinbeck geb. Lamp, Güglingen, Heil-
bronner Str. 39.
Eheschließungen
Am 21. Dezember 2012 in Güglingen; Marijan
Hadrovic und Mirjana Pavlovic geb. Redepovic,
Güglingen, Klunzingerstraße 2;
Am 21. Dezember 2012 in Mosbach; Renate Isa-
bel Braun, Güglingen, Reisenbergstraße 9, und
Roland Peter Kirstätter, Mosbach, Mosbacher
Straße 56.
Pfaffenhofen:
Sterbefälle:
Am 16. Dezember 2012 in Heilbronn; Dietrich
Heinrich Adolf-Friedrich Reppin, Pfaffenhofen,
Im Heppenacker 13;
Am 20. Dezember 2012 in Heilbronn; Hans
Franz Michalski, Pfaffenhofen, Mörikestr. 7;
Am 28. Dezember 2012 in Pfaffenhofen; Emma
Pauline Fuder geb. Haas, Pfaffenhofen-Weiler,
Zaberfelder Str. 4.

Landesfamilienpass
Gutscheinkarten für 2013 liegen vor
Für Familien mit drei Kindern und Alleinerzie-
hungsberechtigte mit Kindern gibt es seit Jah-
ren den Landesfamilienpass, der zum kostenlo-
sen Besuch von landeseigenen Einrichtungen
ausgestellt wird.
Jetzt kann man sich wieder diese Gutscheine für
das Jahr 2013 auf den Rathäusern abholen.

Wie im Vorjahr kann der berechtigte Personen-
kreis mit der Gutscheinkarte verschiedene lan-
deseigene sowie nichtstaatliche Einrichtungen
unentgeltlich bzw. zu einem ermäßigten Ein-
tritt, besuchen.
Wer bereits einen Landesfamilienpass besitzt,
bekommt die Gutscheinkarten für das Jahr 2013
ohne neuen Antrag. Für diejenigen, die erstmals
einen Landesfamilienpass erhalten, können
entsprechende Anträge auf den Bürgermeister-
ämtern gestellt werden.
Einen Landesfamilienpass können erhalten:
• Familien mit mindestens drei kindergeldbe-

rechtigten Kindern, die mit ihren Eltern in
häuslicher Gemeinschaft leben;

• Familien mit nur einem Elternteil, die mit
mindestens einem kindergeldberechtigten
Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;

• Familien mit einem kindergeldberechtigten
schwer behinderten Kind mit mindestens 
50 % Erwerbsminderung;

• Familien, die Hartz IV- oder kindergeldzu-
schlagsberechtigt sind, die mit ein oder zwei
kindergeldberechtigten Kindern in häuslicher
Gemeinschaft leben.

Passinhaber werden darauf hingewiesen, dass
die Gutscheinkarten bei den Bürgermeisteräm-
tern in Güglingen, Zimmer 5/6 und Pfaffenho-
fen, Zimmer 8 abgeholt werden können.

Neue Broschüren sind da!
Rechtzeitig zum Start
ins neue Jahr ist die ak-
tuelle Führungstermi-
ne-Broschüre des Ne-
ckar-Zaber-Tourismus
erschienen. 
Das abwechslungsrei-
che Führungsangebot
reicht von Stadt- und
Museumstouren über
Weinerlebnisführungen
und Planwagenfahrten
bis hin zu Natur- und
Kräuterführungen. Auch
die beliebten Besenter-
mine und Weinfeste
sind ab sofort wie-

der erhältlich. Beide können, ebenso wie die
Führungstermine, auf der Website des Neckar-
Zaber-Tourismus durchgeblättert und herun-
tergeladen werden.

Besuchen Sie uns auf der CMT in Stuttgart
Es ist wieder so weit – vom 12. bis 20. Januar
2013 präsentieren wir die Region auf der CMT
in Stuttgart. 

Neckar-Zaber-
Tourismus e. V.
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Kehren Sie von Ihrer Messe-Weltreise nach
Hause an den Stand des Neckar-Zaber-Touris-
mus e. V. in Halle 6 (Stand E80) und trinken Sie
ein Glas Wein mit uns. Wann welcher Weinbau-
betrieb mit am Stand ist, erfahren Sie auf un-
serer Internetseite.
Weitere Informationen erhalten Sie beim Ne-
ckar-Zaber-Tourismus e. V., Heilbronner Straße
36, 74336 Brackenheim, Tel.: 07135/933525,
Fax: 933526, E-Mail: info@neckar-zaber-tou-
rismus.de, www.neckar-zaber-tourismus.de.
ÖZ: Mo., 9 - 13 Uhr, Di. – Fr., 9 - 18 Uhr, Sa., 10
- 13 Uhr.

Bauernhof-Jahreskurse 2013 für Kinder
Auf dem Betrieb der Familie Hering mit ihren
Archehoftieren können Kinder mit Naturpark-
führerin, Bauernhofpädagogin und Hauswirt-
schaftsmeisterin Angelika Hering das Bauern-
hofleben live erleben.
Mit den Jahreskursen wird Kindern ab 4 Jahren
ein bewusstes Miterleben des Jahreskreislaufes
auf dem Bauernhof und in der Natur ermög-
licht. 
Mit allen Sinnen das Wachsen und Gedeihen er-
leben, das Ernten und Vergehen auf den Feldern,
im Wald und auf den Wiesen. Durch die Versor-
gung und den Umgang mit den Tieren lernen die
Kinder, Verantwortung gegenüber anderen Le-
bewesen zu übernehmen.
Gleichzeitig wird das Selbstwertgefühl ge-
stärkt. Bei verschiedenen Aktionen bekommen
die Kinder Einblicke in typische Bauernhofar-
beiten wie das Füttern, Misten und Traktorfah-
ren, aber auch Basteln, Kochen auf dem Feuer
und vieles mehr. Natur zum Anfassen wird hier
zu einem spannenden, interessanten Abenteu-
er. 
Der Jahreskurs findet einmal monatlich von Ja-
nuar bis November außerhalb der Schulferien
statt. 
Damit die Kinder den Jahreskurs so intensiv wie
möglich erleben können, wird in Kleingruppen
von 10 - 12 Kindern gearbeitet.
Altersgruppen von 4 - 6 Jahren und von 7 - 10
Jahren.
Die Kurse werden an verschiedenen Wochenta-
gen von 15.00 – 18.00 Uhr angeboten. Genaue
Termine bitte anfragen. 
Veranstalter: Naturparkführerin Angelika He-
ring.
Infos unter www.zaberwolke.de und unter Tel.
07046/7741.

Naturpark 
Stromberg-
Heuchelberg

Suchen Sie ein immer
passendes Geschenk?

Wie wär’s mit
Eintrittskarten für die

Herzogskelter oder
für das Ratshöfle in

Güglingen!



In der letzten Arbeitssitzung des Gemeinderates
wurden am 18. Dezember Blutspender geehrt.
19 Frauen und Männer waren dazu eingeladen,
weil sie zwischen zehn und einhundert Mal
ihren Lebenssaft freiwillig und unentgeltlich
dem Blutspendedienst des Deutschen Roten
Kreuzes zur Rettung von Menschenleben zur
Verfügung gestellt haben.
In seiner Ansprache würdigte Bürgermeister
Klaus Dieterich das vorbildliche Bürgerverhal-
ten. „Es muss in den öffentlichen Fokus gerückt
werden – natürlich auch in der Hoffnung, dass
sich noch mehr Mitbürgerinnen und Mitbürger
dazu ermuntern lassen, ebenfalls Blut für das
Gemeinwohl zu spenden.“
Über die vielfältigen Beweggründe zum Blut-
spenden wollte das Stadtoberhaupt nicht spe-
kulieren. Wichtig sei allemal, dass sich der ein-
geladene Personenkreis zu dieser freiwilligen
Aktion entschieden habe. 
Dieterich machte einmal mehr deutlich, dass es
Medikamente und Mittelchen für jede Krank-
heit und jedes Wehwechen zu geben scheint.
Trotz immer besserer Forschungsmöglichkeiten
sei es aber nicht möglich, Blut synthetisch
nachzubilden. 
„Durch Ihre Blutspende sorgen Sie persönlich
für eine positive Veränderung der Welt, für
Menschlichkeit im Alltag und sichern das Über-
leben vieler Patienten“, lobte das Stadtober-
haupt das Engagement der Blutspender.
Dr. Henning Schock, Vorsitzender des DRK-
Ortsvereins Brackenheim und von Beruf Narko-
searzt am Brackenheimer Krankenhaus, hatte
den lobenden und anerkennenden Worten von
Bürgermeister Dieterich nicht viel hinzuzufü-
gen. Aus ärztlicher Sicht machte er aber deut-
lich, wie sich die Verwertung der freiwilligen
Blutspenden verändert hat. Schließlich kann
der DRK-Ortsverein Brackenheim auf eine über
50-jährige Blutspender-Geschichte zurückbli-
cken.
„Am Anfang wurden die Blutspenden eins zu
eins übertragen. Aufgrund wissenschaftlicher
Erfahrungen werden heutzutage nur die Be-
standteile übertragen, die der Empfänger
braucht. Dr. Schock gab noch einen kleinen Ein-
blick, wie der Einsatz mit roten Blutkörperchen,

Heinz Harsch in den Ruhestand
verabschiedet
Die Tage vor Weihnachten haben einen Ab-
schied mit sich gebracht. Heinz Harsch vom
städtischen Bauhof wurde nach fast 25 Jahren
in den Ruhestand verabschiedet. Im Kreise mit
Arbeitskollegen und früheren beruflichen Weg-
begleitern gab es ein kleines Fest im Bauhof.

„Man kann sich das gar nicht vorstellen – Heinz
Harsch im Ruhestand“ eröffnet Bürgermeister
Klaus Dieterich seine Ansprache ein und zeich-
nete dann den Weg seit dem Jahr 1988 nach. In
diesem Jahr trat der Landwirt aus Leidenschaft
im Februar eine 50-Prozent-Stelle bei der Was-
serversorgung der Stadt an. Zum 1. Januar 1992
wurde daraus eine Vollbeschäftigung als Was-
sermeister. Danach ging es ab 1. Januar 2003 in
den städtischen Bauhof. Werkstatt, Gebäude-
unterhaltung und Sonderaufgaben waren sein
Betätigungsfeld.
„Sie sind einer, der aus wenig etwas machen
kann“, umschrieb er die Fähigkeiten von Heinz
Harsch und hob besonders hervor, dass er wäh-
rend seiner gesamten Arbeitszeit keinen einzi-
gen Tag krank gemeldet war. 
Mit guten Wünschen für die Zukunft, großem
Dank und einem Geschenkkorb verabschiedete
das Stadtoberhaupt Heinz Harsch in den Ruhe-
stand. 
Lothar Kämpf bedankte sich im Namen seiner
Bauhof-Kollegen und als Personalrat für sehr
gute Zusammenarbeit. 
„Seine menschliche, persönliche, originelle und
offene Art wird uns sicher fehlen“. Besonders
geschätzt hat er die Lebenserfahrung und die
Art, wie Heinz Harsch die Dinge angepackt hat.
Der „Verdrängungswettbewerb in der Landwirt-
schaft“ hätte ihn 1988 dazu bewogen, seine Ar-
beit als Landwirt aufzugeben. 
„Ich war und bin Bauer mit Leib und Seele“,
habe aber im Bauhof und bei der Wasserversor-
gung ein großes Stück Lebenserfahrung ge-
macht.
„Geht nicht – gibt’s nicht“ sei eine seiner De-

visen gewesen und da habe er auch manchem
Studierten sagen müssen, wie praxisbezogenes
Arbeiten tatsächlich geht, fügte er schmun-
zelnd hinzu. „Ich habe sehr gerne bei der Stadt
geschafft. Wenn jeder seinen Job so gerne
macht wie ich, dann ist oft zu früh Feierabend“,
schloss Heinz Harsch seine Ansprache ab und
machte damit deutlich, dass ihm die Arbeit bei
der Stadt Spaß gemacht hat. 
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Blutplasma und Blutplättchen erfolgt und
dankte zum Schluss mit den Worten „Es ist eine
Spende von einem Stück Leben, das Sie uns und
den Patienten freiwillig geben“.
Bürgermeister Dieterich und DRK-Vorstand Dr.
Schock überreichten dann die Urkunden und
Ehrennadeln zusammen mit Weinpräsenten.
Jochen Bartenbach, Anita Best, Nicole Gerking,
Hannelore Götz, Martin Kiesel, Helmut Löhr,
Daniela Mihaljcic, Thomas Schneider, Angela
Strigel, Ariane Vogt und Tabea Wöhr wurden für
10-maliges Spenden mit der Ehrennadel in Gold
ausgezeichnet.
Für 25-maliges Spenden erhielten Thomas Burrer,
Irene Burrer, Uwe Reinhard und Oliver Sachsen-
heimer die Goldene Ehrennadel mit goldenem
Lorbeerkranz und eingravierter Spendenzahl.
Uwe Fichter, Johannes Henrich und Renate
Wüst wurden für 50-maliges Spenden mit der
Ehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeerkranz
und eingravierter Spendenzahl ausgezeichnet.
Absoluter „Spendenkönig“ war aber Peter
Schneider. „Ich hätte nicht gedacht, dass wir
auch in diesem Jahr wieder einen Menschen
ehren können, der 100 Blutspenden gegeben
hat“, erinnerte das Stadtoberhaupt an eine Ver-
leihung der Auszeichnung vom letzten Jahr. 

Peter Schneider ist seit 1979 dabei. Er erhielt die
Blutspenderehrennadel in Gold mit goldenem Ei-
chenkranz und eingravierter Spendenzahl 100.
Mittlerweile hat er aber diese Zahl schon über-
schritten. „Es sind schon 104 …“ sagte er beim
Gehen mit leichtem Augenzwinkern. 

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

GÜGLINGEN
Blutspenderehrung in Güglingen
Peter Schneider spendete schon 100-mal

Bei der letzten Gemeinderatssitzung in diesem Jahr wurden Blutspender von Bürgermeister Klaus
Dieterich und dem Brackenheimer DRK-Ortsvereinsvorstand Dr. Henning Schock geehrt. Die Geehr-
ten stellten sich zum Gruppenbild. Peter Schneider (5. v. links) wurde für 100 Blutspenden geehrt.
Leider konnten nicht alle Eingeladenen den Termin wahrnehmen. Sie dürfen aber sicher sein, dass
die Urkunden samt Ehrennadeln und „blutbildenden“ Weinpräsenten zugestellt werden.



Sven Söffner folgt auf 
Heinz Harsch
Am 20. Dezember 2012 wurde Heinz Harsch in
den Ruhestand verabschiedet – die Nachfolge
wurde schon einige Wochen zuvor geregelt. Mit
Sven Söffner hat die Stadtverwaltung einen 25-
jährigen Landmaschinen-Mechaniker einge-
stellt, der seine Ausbildung bei Landmaschinen-
Sigmund in Güglingen absolviert hat.

Seit dem 3. Dezember ist Sven Söffner in städ-
tischen Diensten, in der Werkstatt für Repara-
turen zuständig und natürlich auch bei sonsti-
gen Bauhof-Tätigkeiten im Einsatz.

Gemeinderatssitzung
Am Dienstag, dem 15. Januar 2013, 19.00 Uhr,
findet im Sitzungssaal des Rathauses die nächs-
te Sitzung des Gemeinderats statt.
Tagesordnung:
öffentlich:
1. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2013

– Einbringung des Entwurfs
2. Stadtwerke Güglingen

– Wirtschaftsplan 2013
– Einbringung des Entwurfs

3. Eigenbetrieb „Herzogskelter“ 
– Wirtschaftsplan 2013 
– Einbringung des Entwurfs

4. Flächennutzungsplan des Gemeindeverwal-
tungsverbandes 
Oberes Zabergäu, 2. Fortschreibung
– Teilfortschreibung Ausbau Windenergie
– Kriterien der Ausschluss- und Restriktions-
flächen

5. Bausachen
6. Bekanntgaben
7. Verschiedenes
Anschließend werden nichtöffentliche Tages-
ordnungspunkte behandelt.

„Diatreff“ am kommenden
Mittwoch
Am Mittwoch, 16. Januar 2013, findet ab 16.00
Uhr der nächste Diatreff in der „Herzogskelter“
statt.
Veronika Schlechter aus Güglingen zeigt Bilder
ihrer Aufenthalte und Reisen in Skandinavien
und Osteuropa:
Frau Schlechter hat ein halbes Jahr in Finnland
gelebt und studiert. 2010 war sie im Sommer (in
diesen Breiten wird es im Sommer nicht dunkel)
in Schweden, Norwegen und Finnland mit dem
Auto und zu Fuß unterwegs und hat in 10 Tagen
3000 Kilometer zurückgelegt. 

Um 20:30 Uhr: „Die Wand“
Eine Frau (Martina Gedeck) schreibt in einer
Jagdhütte in den österreichischen Bergen ihre
Geschichte auf. Eine unsichtbare Wand trennt
sie vom Rest der Welt. Die Frau ist auf sich selbst
gestellt. Irgendwie muss sie überleben und sich
mit ihren Ängsten aussöhnen, die sie immer
wieder zu überwältigen drohen. Welches innere
und äußere Abenteuer muss eine Frau bestehen,
die von der Welt abgeschnitten alleine in den
Bergen überlebt? Die vielfach ausgezeichnete
deutsche Schauspielerin Martina Gedeck bril-
liert in einer außergewöhnlich intensiven Rolle
inmitten einer grandios in Szene gesetzten, un-
beugsamen Natur.
Der Film ist für Besucher ab 12 Jahren freige-
geben. Er läuft 108 Minuten und kostet fünf
Euro Eintritt.

Kulturflirt im Ratshöfle
„Ü 40 Party“ am 18. Januar
Am Samstag, 24. November, musste das Kaba-
rett „Ü 40 – die Party ist zu Ende“ im Güglinger
Ratshöfle wegen Krankheit des Künstlers kurz-
fristig abgesagt werden. Jetzt kommt Uli Boett-
cher am Freitag, 18. Januar, um 20 Uhr und lässt
die angesagte Party steigen.
Die Vorstellung ist ausverkauft. An der Abend-
kasse können nur noch die reservierten Tickets
abgeholt werden. 
Das Rathaus-Foyer ist ab 19 Uhr geöffnet. Da
es beim Kulturflirt keine Platznummerierungen
gibt, sollte man rechtzeitig da sein, um sich
„seine“ Plätze zu sichern …
Am 8. Februar kommt Eva Eiselt
„Geradeaus im Kreisverkehr“
Für ihr zweites Soloprogramm hat sich die Köl-
ner Kabarettistin wieder im großen Gen-Pool
selbsternannter zivilisierter Lebewesen umge-
schaut und dabei einige außergewöhnliche
Exemplare humaner Existenz aufgespürt. 
Eva Eiselt kommt am Freitag, 8. Februar, um 20
Uhr mit ihrem Programm „Geradeaus im Kreis-
verkehr“ ins Ratshöfle nach Güglingen.
Respektlos und ohne Tabus begibt sich Eva Ei-
selt in die postmodernen Kultstätten des 
21. Jahrhunderts, um dem Auslaufmodell
Mensch die Krone vom Kopf zu stoßen. Ob in
der Firmenlounge, im Fitness-Studio, im Litera-
turkreis, im Bundeskanzleramt, oder wo auch
immer sich moderne Leute wohl und zu Hause
fühlen: 
Eva Eiselt versteht es, das absurde Treiben des
modernen Menschen als eine hilflos in sich krei-
selnde Selbstinszenierung zu entlarven und auf
die Spitze zu nehmen. Dabei paart sie in ihrem
frech pointierten Typenkabarett sinnig Sozial-
kritisches mit niederschmetternd komischem
Nonsens, so dass ein höchst amüsanter Mix aus
intelligenter Unterhaltung und Klamauk ent-
steht.
Karten gibt es um 15 € (ermäßigt 13 €) im Güg-
linger Rathaus unter Telefon 07135/10824. Per
E-Mail geht’s über die Adresse stadt@gueglin-
gen.de, via Internet mit www.reservix.de
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Besondere Stationen waren die Lofoten, die
Stadt Alta, das Nordkap, eine Fahrt durch die
Hurtigruten und schließlich vom samischen
Norden Finnlands, am Inarisee vorbei zurück
nach Helsinki. Außerdem noch Impressionen
einer kleinen Radtour durch den Schärenring
und ein Kurztrip durch Lettland, Litauen und
Estland. Bewirten werden wieder die Zabergäu-
Narren Güglingen.
Herzliche Einladung zu einem gemütlichen
Nachmittag in der „Herzogskelter“ mit beein-
druckenden Aufnahmen und interessanten Ge-
sprächen.
Weitere Diatreff-Termine:
Jeweils mittwochs
20. Februar
Gerhard Schneider, Güglingen
„900 km mit dem Fahrrad entlang der Elbe“
13. März
Horst Schuster, Zaberfeld
„Australien“

Mobiles Kino am 17. Januar
Ausnahmsweise an einem Donnerstag kommt
das Mobile Kino im Januar in die Herzogskelter
nach Güglingen. Am 17.1. werden ab 14:30 Uhr
wieder vier aktuelle Filme gezeigt.
Um 14:15 Uhr: „Niko 2 – kleines Rentier“
Niko ist wieder da! Über 700.000 Zuschauer
sahen „Niko – Ein Rentier hebt ab“, den ersten
Teil des Adventsmärchens über das kleine Ren-
tier. Nun macht sich Niko erneut auf, um ein
weiteres aufregendes, lustiges Abenteuer zu er-
leben. Diesmal muss Niko seinen kleinen Stief-
bruder – den er eigentlich gar nicht leiden kann
– aus den Fängen der hinterlistigen weißen
Wölfin retten.
Der ohne Altersbegrenzung versehene Film
läuft 75 Minuten und kostet vier Euro Eintritt.
Um 16:00 Uhr: „Hotel Transsilvanien“
Willkommen im Hotel Transsilvanien, dem lu-
xuriösen 5-Sterne-Hotel von Dracula. Hier kön-
nen Monster ihre Urlaubsträume ausleben. Graf
Dracula feiert den Geburtstag seiner Tochter
Mavis. 
Doch dann stolpert ein ganz gewöhnlicher
Junge in das Hotel und verliebt sich in Mavis.
Hotel Transsilvanien ist brüllend komisch, und
manchmal auch etwas gruselig. Filmfreunde ab
6 Jahre sind dazu eingeladen. Filmlänge 91 Mi-
nuten, Eintritt vier Euro.
Um 18:00 Uhr: „Breaking Dawn – Bis(s) zum
Ende der Nacht – Teil 2“
Da Bella während der Geburt ihres Babys fast
gestorben wäre, mussten Edward und die Cul-
lens schnell handeln. Bella wird in einen Vampir
verwandelt. Die Geburt ihrer außergewöhnli-
chen Tochter Renesmee setzt eine gefahrenvol-
le Kette von Ereignissen in Gang. Die Volturi
wollen den Tod der Kleinen.
In einer schicksalsträchtigen Schlacht ent-
scheidet sich die Zukunft der Cullens und ihrer
Verbündeter. Werden sie die Volturis besiegen
können?
Das große Finale der Twiglight-Saga verspricht
neben leidenschaftlichen Gefühlen einen span-
nungsgeladenen Showdown rund um Bella
Swan und ihre neue Familie.
Der Streifen ist für Besucher ab 12 Jahre frei-
gegeben. Er läuft 117 Minuten und kostet vier
Euro Eintritt.

Umweltschutz
geht jeden an!



Ab diesem Jahr wieder im Programm: 
Familienführungen
Nachdem in der vergangenen Zeit immer wieder
die Nachfrage nach familien- und kindgerech-
ten öffentlichen Führungen für Einzelteilneh-
mer geäußert wurde, werden ab diesem Jahr
wieder Familienführungen in das Programm des
Römermuseums aufgenommen. 

Da jeweils am 1. Sonntag im Monat um 15 Uhr
im Hause bereits die Öffentlichen Führungen

stattfinden, wird der Standardtermin für die Fa-
milienführungen daher jeder 3. Sonntag im
Monat sein, der Beginn ebenfalls um 15 Uhr –
los geht’s gleich am 20. Januar!
Die Familienführungen sollen Familien, Kindern
und Jugendlichen die Möglichkeit bieten, die
Dauerausstellung des Museums im Rahmen
einer altersgerechten, geführten Besichtigung
kennenzulernen. 
Besonderer Raum werden dabei der Schilderung
des römischen Alltags, dem Erlebnisaspekt und
natürlich den speziellen Fragen und Interessen
der Anwesenden eingeräumt. Und eine weitere
Besonderheit gibt es: Jedes Kind erhält eine
kleine Überraschung!
Wie bei den Öffentlichen Führungen ist für die
Familienführung keine Anmeldung notwendig,
lediglich rechtzeitiges Erscheinen bis 15 Uhr –
eine Durchführung findet dann in jedem Fall
statt. 
Die Kosten betragen 4,- € p. P. zzgl. des jewei-
ligen Eintrittes.
Die Termine für 2013 hier nun in der Über-
sicht:
Öffentliche Führungen finden statt am: 
6.1., 3.2., 3.3., 7.4., 5.5., 2.6., 7.7., 4.8., 1.9., 6.10.,
3.11., 1.12.
Familienführungen finden statt am: 
20.1., 17.2., 17.3., 21.4., 19.5., 16.6., 21.7., 18.8.,
15.9., 20.10., 17.11., 15.12.
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Seniorensitzung 
ZabergäuNarren
Herzliche Einladung zur 17. Seniorensitzung 
am Freitag, 25. Januar 2013, in der „Her-
zogskelter“ Güglingen
Kampagne 2012/2013: „Oiner für alle und
alle für Oinen, die ZNG im Mittelalter darf
m’r net versäumen!“
Die Stadt Güglingen und die Faschingsgesell-
schaft Zabergäunarren Güglingen laden recht
herzlich alle Seniorenkreise, Altenclubs und
„Ruheständler“ des Zabergäus zur Seniorensit-
zung in die „Herzogskelter“ ein.
Saalöffnung: 16.00 Uhr
Ab 17.00 Uhr wird mit einem bunten Faschings-
programm unterhalten.
Es wirken mit: Tanzgarden, Tanzmariechen,
Tanzpaar, musikalische Einlagen und einige
Überraschungen, die nicht verraten werden.
Für Getränke und eine kleine Speisekarte sorgt
der Verein.
Schirmherr dieser Veranstaltung ist wieder Herr
Pfarrer i. R. F. Schwandt.
Der Eintritt ist frei.
Lassen Sie sich überraschen und kommen Sie –
gerne kostümiert – für ein paar frohe Stunden
in die „Herzogskelter“.

Der Januar in der Mediothek:
Basteln im Jahreslauf –
Winter
Am Montag, 14.1.2013, heißt
es gleich wieder Basteln im
Jahreslauf mit Heike Schmid.

Nach einer Wintergeschichte geht es zum ge-
meinsamen Basteln. Für Bastelfreund ab der
zweiten Klasse. Anmeldung in der Mediothek.
Märchenzeit
Dann, am letzten Freitag des Januar, am 25.1.,
ist erneut Märchenzeit. Alle kleinen Märchen-
freunde ab 5 Jahren sind eingeladen unserer
Märchenerzählerin Petra Metsch zu lauschen.
Fliegender Teppich
Und am Montag, 28. Januar, 15.30 Uhr startet
der Fliegende Teppich mit Cornelia Bäzner zu
seinem ersten Bilderbuch- und Bastelflug im
neuen Jahr. Anmeldungen für Kinder ab 5 Jah-
ren der Mediothek (Tel.: 964150).

Dienstagstreff
Zum fröhlichen Beisammensein laden wir Sie
jeden Dienstag ab 14:30 Uhr in den Pavillon der
betreuten Altenwohnungen Weinsteige 4, Gar-
tacher Hof, recht herzlich ein. Bei Kaffee, Kuchen
und einem interessanten Programm mit Musik,
Geschichten, Singen und Lachen, können Sie ge-
trost den Alltag zu Hause lassen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Ansprechpart-
ner: Doris Pfeffer, Tel. 16421.
Nächster Treff: Dienstag, 15.01.2013!

MEDIOTHEK
GÜGLINGEN

PAVILLON
Gartacher Hof

Geschwindigkeitsmessungen
Am 19. Dezember 2012 wurden in Güglingen Geschwindigkeitsmessungen durch den Land-
kreis Heilbronn durchgeführt. Die Messungen brachten folgende Ergebnisse:

Messstelle Messzeit festgesetzte Zahl der Zahl der Höchste
Geschwindig- gemessenen Über- Geschwin-
keit Fahrzeuge schreitungen digkeit

Oskar-Volk-Str. 06.35 - 07.35 h 30 km/h 107 16 56 km/h

Ochsenbacher Str. 07.45 - 08.45 h 30 km/h 39 8 56 km/h

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN
Holzverkauf in Pfaffenhofen
Eine schöne Tabelle hat sich Stefan Simon mit
dem Computer angefertigt. Alle wichtigen
Daten der zum Verkauf stehenden Brennholz-
polter sind darin aufgelistet.
Und in der letzten Spalte hat er sein errechnetes
Höchstgebot, das er zu zahlen bereit ist, einge-
tragen. 
Trotz der akribischen Vorbereitung ist er damit
leer ausgegangen beim gemeinsamen Brenn-
holzverkauf von Pfaffenhofen und Zaberfeld. In
der kalten Wohnung frieren muss der Zaberfel-
der aber deshalb nicht. Er hat noch einen Holz-
vorrat, erzählt er. 
So wie ihm geht es auch noch einigen anderen,
die zum Versteigerungstermin im Pfaffenhofe-
ner Gemeindewald bei der alten Pflanzschule
gekommen sind. 
Manche der knapp 100-köpfigen Käuferschar
wollen aber auch gar kein Brennholz kaufen. Die
kommen nur wegen dem Drumherum, der Brat-
wurst und dem Viertele dazu – und „wegen der
Gaudi und Unterhaltung“, wie einer am Feuer
erzählt. Und dann kann so ein Holzverkauf in

fröhlicher Männerrunde schon auch mal länger
dauern. 
„Einiges ist anders diesmal“, sagt Pfaffenhofens
Schultes Dieter Böhringer vorab. So wird in die-
sem Jahr nach langer Zeit erstmals wieder der
Holzverkauf vor Weihnachten abgehalten. „Wir
kommen damit dem Wunsch vieler nach, die
zwischen den Jahren Holz machen wollen“, er-
läutert er. Ganz neu ist auch, dass erstmals mit
Bieternummern die Auktion abgewickelt wird.
Diese wurden schon vorab in den beiden Rat-
häusern ausgegeben, gegen Abgabe der persön-
lichen Daten und der Kontonummer. Für Kurzent-
schlossene gibt Sylvia Rustler Nummerntäfelchen
aber auch noch direkt im Wald aus. 
Insgesamt 78 Bieternummern sind es am Ende,
und nur 49 Langholzpolter mit zusammen rund
265 Festmetern und 21 gesetzte Meter stehen
zum Verkauf. 
Aus dem Zaberfelder Wald gar nur neun Lang-
holzpolter. Kein Wunder, dass Bürgermeister
Thomas Csaszar jedem Käufer per Handschlag
den Zuschlag erteilt und ihn zum Kauf beglück-
wünscht.

Abfälle vermeiden heißt:
Verpackungsmüll 
nicht einkaufen



bat Grüner die zu Ehrenden und überreichte
ihnen, gemeinsam mit dem Bürgermeister, die
Urkunden und Ehrennadeln des DRK, sowie
Wein- und Buchpräsente der Gemeinde. Für
bisher zehn Blutspenden an Peter Kraiss, Erd-
mute Leu und Angelika Mahle, für 25 Spenden
an Harald Riedinger. 50 Mal zum Aderlass
waren Martin Böckle und Siegfried Klenk. 75
Blutkonserven gab bisher Martin Stuber. „Sa-
genhafte 100 Spenden“, sagte Bürgermeister
Dieter Böhringer, schaffte Gerhard Vogel. 
Neben den Blutspendern würdigte der Bürger-
meister auch die Leistungen eines Pfaffenhofe-
ner Schwimmsportlers: Der 20-jährige Lorenz
Heinz, er startet für die SG Neckar/Enz, wurde
2012 württembergischer Juniorenmeister über
die 100 Meter Schmetterlingsdisziplin, zweiter
über die 50-Meter-Strecke und schaffte den
dritten Platz in der Disziplin „50 Meter Freistil“.

wst

Haushaltsplan 2013 verabschiedet 
Nur eine Formalie war für den Gemeinderat die
Verabschiedung des Haushaltsplans 2013.
Nachdem schon bei der Etatberatung im No-
vember keine Änderungsanträge gestellt wur-
den und auch sonst in der Zwischenzeit keine
Änderungen eingetreten sind, wurde das frisch
gedruckte Zahlenwerk ohne weitere Aussprache
durchgewunken. 
Der Etat hat ein Volumen von rund 6 Millionen
Euro. Davon entfallen auf den Verwaltungshaus-
halt, in dem alle Unterhaltungsmaßnahmen an
Straßen, Gebäuden, Geräten und Fahrzeugen, die
Personalkosten, sowie die Steuer- und Gebühren-
einnahmen gebucht werden, rund 4,73 Millionen
Euro. Einnahmen und Ausgaben in Höhe von ins-
gesamt knapp 1,3 Millionen Euro hat Kämmerer
Frieder Schuh im Investitionsteil, dem Vermögens-
haushalt, verplant. Umgesetzt wird 2013 die In-
nensanierung der Grundschule mit Einbau einer
Mensa und weiteren Kinderbetreuungsräumen.
430.000 € sind dafür veranschlagt. Rund 270.000
Euro werden ins Wasserleitungsnetz investiert
und 122.000 Euro stehen für Straßensanierungen
bereit. Die Umrüstung der Straßenbeleuchtung
auf umweltfreundliche LED-Technik, die Erneue-
rung der Notstromversorgung im Gemeindezen-
trum, neue Medientechnik für den Sitzungssaal

„Zum dritten und letzten Mal“, ruft der Zaber-
felder Schultes dann nach knapp zwei Stunden
in die Runde. Damit ist der letzte Zuschlag er-
teilt und alles Holz verkauft. 
Unterm Strich sind beide Verwaltungschefs und
Förster Stefan Krautzberger mit dem Ergebnis
zufrieden. 
Für Pfaffenhofens Schultes Böhringer war es
trotz kleinerer Käuferschar „ein relativ normaler
Holzverkauf“, und Thomas Csaszar freute sich,
dass auf das zwar wenige, „dafür aber viel hoch-
wertigere Zaberfelder Brennholz“, wie er
scherzhaft betonte, diesmal wieder richtig ge-
steigert wurde. wst

Aus dem Gemeinderat
Blutspender und Sportler geehrt 
„Blutspender sind Lebensretter“. Dies sei nicht
nur ein schlagkräftiger Slogan, sondern eine
Tatsache, sagte Bürgermeister Dieter Böhringer
bei der Jahresabschlusssitzung des Gemeinde-
rates vor Weihnachten. Acht solche Lebensret-
ter, sechs Männer und zwei Frauen, die zwi-
schen zehn und 100-mal Blut gespendet haben,
waren zur Sitzung in den Ratssaal eingeladen.
Ihr selbstloses Handeln sei in der heutigen, hek-
tischen Zeit bewundernswert, stellte der Ver-
waltungschef fest. „Sie sind Vorbild für Mit-
menschlichkeit und Nächstenliebe. Es ist
bürgerschaftliches Engagement und gelebter Ge-
meinsinn“, würdigte Dieter Böhringer ihr Tun. 
Bereits schon zum zweiten Mal konnte er einen
Spender mit der Zahl 100 ehren. Dass Blut ein

ganz besonderer Saft ist, habe schon Goethe
dem Mephisto in den Mund gelegt, erinnerte
der Gemeindechef in seiner Ansprache. Dies sei
auch heute noch „medizinwissenschaftliche
Wirklichkeit“. Trotz aller gentechnischen Fort-
schritte könne Blut noch immer nicht künstlich
hergestellt werden. Dank des medizinischen
Fortschritts würden aber immer mehr Blutkon-
serven benötigt. Allein in Baden-Württemberg
und Hessen pro Woche 15000. Rund 80 Prozent
davon zur Versorgung der 300 Krankenhäuser
und 69 Blutdepots, stellt der DRK-Blutspende-
dienst mit seinen jährlich gut 4500 Spendenak-
tionen zur Verfügung. 
Alle diese Zahlen seien zwar beeindruckend,
„aber ohne Sie, die Blutspender, läuft gar
nichts“, würdigte Martin Grüner, Vorsitzender
des Zaberfelder DRK-Ortsvereins, die Pfaffen-
hofener Spender. „Machen sie weiter so – kom-
men sie weiterhin zu den Spendenterminen“,
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und ein neuer Abwasserkanal in der Rotenberg-
straße erfordern rund 120.000 Euro. Mit 100.000
Euro beteiligt sich die Gemeinde über den Neckar-
elektrizitätsverband (NEV) am eigenen Stromnetz.
Weitere 101.000 Euro fließen in die Schuldentil-
gung. 
Finanziert wird dies alles mit der Zuführungsrate
(218.700 Euro) aus dem Verwaltungshaushalt
und einem kräftigen Griff in die Rücklagen: Rund
656.000 Euro werden aus dem Sparstrumpf ge-
holt, so dass zum Jahresende nur noch etwa
123.000 Euro auf der Hohen Kante liegen. 
Dafür werden dann aber 2013 auch keine neuen
Schulden gemacht. 
Zum Jahresende steht die Kommune mit 241.600
Euro in der Kreide. Macht pro Kopf 102 Euro. Die
anteiligen Verbandsschulden betragen 567.300
Euro und belasten jeden Pfaffenhofener mit 240
Euro. 
An der Gebührenschraube wird 2013 vorerst nicht
gedreht. Allerdings, eine Neukalkulation der Ab-
wassergebühr, voraussichtlich in der zweiten Jah-
reshälfte, hat der Kämmerer schon mal in Aus-
sicht gestellt. Unverändert bleiben die
Steuerhebesätze: Gewerbesteuer 350 Punkte,
Grundsteuer A 380 Punkte und Grundsteuer B
390 Punkte auf die jeweiligen Steuermessbeträ-
ge. wst

Die Straße ist kein Spielplatz!
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Briefkasten der Grundschule
mit Silvesterkrachern 
beschädigt
Gleich zu Beginn des neuen Jahres wurde der
Briefkasten an der Grundschule mutwillig zer-
stört. Zwischen 1. und 2. Januar haben Unbe-
kannte den Briefkasten mit Silvesterkrachern
„gesprengt“, so dass dieser komplett ersetzt
werden muss. Neben dem Briefkasten wurden
auch am frisch sanierten Gebäude Schäden an-
gerichtet. 

Das Fensterbrett und der Fensterrahmen direkt
neben dem Haupteingang wurden durch Silves-
terkracher beschädigt. 
Von den Mitarbeitern des Bauhofs musste der
Bereich unter dem Vordach auch extra gereinigt
werden, da die Verursacher der Schäden auch
Müll zurückgelassen hatten. 
Insgesamt entstand an der Schule ein Sach-
schaden von rund 500,- €. 
Auch an der Wilhelm-Widmaier-Halle gab es
über den Jahreswechsel Beschädigungen. Hier
wurde mit einem Stein die Scheibe eines Kü-
chenfensters eingeworfen. Sachdienliche Hin-
weise zu den Tätern nimmt das Bürgermeister-
amt (Tel. 07046/9620-0) gerne entgegen.

Christbaumsammeln der
Jugendfeuerwehr

In Weiler beginnt die Sammlung gegen 12.30
Uhr.

Veränderungen bei der Kinderbetreuung
In zwei Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde gab es Ende des vergangenen Jahres und
zu Beginn des neuen Jahres Veränderungen. In der „Verlässlichen Grundschule“ ist seit Mitte No-
vember Claudia Herzog als zusätzliche Betreuungskraft tätig. 

Sie ergänzt dort das bestehende Team in der Nachmittagsbetreuung, da hier seit diesem Schuljahr
mehr Kinder in der Betreuung sind und ein gutes Angebot in dieser Zeit durch eine Kraft nicht
mehr möglich war. In den Mittagszeiten sind nun jeweils zwei Betreuerinnen für die Kinder da, so
dass verschiedene Angebote wie Hausaufgabenbetreuung, Spiele, Kreativangebote beaufsichtigt
werden können.

Als neue Kraft im Kindergarten „Villa Sonnenschein“ ist seit Beginn diesen Jahres Monica-Faye
Mächtle tätig. Sie ergänzt das bestehende Team und übernimmt die Elternzeitvertretung für eine
Erzieherin. Frau Mächtle ist bereits als Betreuungskraft in der „Verlässlichen Grundschule“ tätig.

Geschwindigkeitsmessungen
Am 7. Januar 2013 wurden in Pfaffenhofen Geschwindigkeitsmessungen durch den Landkreis
Heilbronn durchgeführt. Die Messungen brachten folgende Ergebnisse:

Messstelle Messzeit festgesetzte Zahl der Zahl der Höchste
Geschwindig- gemessenen Über- Geschwin-
keit Fahrzeuge schreitungen digkeit

Brackenheimer Str. 09.25 - 10.25 h 50 km/h 232 5 66 km/h

Rodbachstr. 10.40 - 11.35 h 30 km/h 36 3 41 km/h

Anfang Januar werden die Hundesteuerbe-
scheide 2013 zugestellt.
Die Hundesteuermarken aus dem Jahre 2012
behalten weiterhin ihre Gültigkeit
Wird ein Hund in Zukunft ohne Steuermarke
gesehen, muss davon ausgegangen werden,

dass der Hund nicht angemeldet ist. Der Beginn
einer Hundehaltung ist innerhalb eines Monats
bei der Gemeindeverwaltung Pfaffenhofen an-
zuzeigen. 
Für Fragen steht Frau Schaber, Tel. 07046/9620-
22 zur Verfügung.  

Hundesteuerbescheide 2013



Sonntag, 13. Januar
09:30 Uhr Gottesdienst (R. Kern/Predigt: U.

Kietzke) anlässlich der Allianz-
Gebets-Woche. Mit dem Opfer
unterstützen wir die Evang. Alli-
anz.

09:30 Uhr Kindergottesdienst für Kinder ab
5 Jahren.

14:30 Uhr „Immer wieder sonntags“ (siehe
nachstehend)

Montag, 14. Januar
19:30 Uhr Gruppenabend der Selbsthilfe-

gruppe für Menschen mit Alko-
holproblemen/Drogenproblemen
und deren Familienangehörigen
(Kirche, 2. Stock)

Dienstag, 15. Januar
10.00 – Mutter-Kind-Kreis, 2. St. (Infos
11.30 Uhr bei A. Harsch, Tel. 933993)
19:30 Uhr Kinderkirchvorbereitung
Mittwoch, 16. Januar
14:00 Uhr Konfirmandenunterricht in der

Kirche (Jungs)
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht in der

Kirche (Mädchen)
19:30 Uhr Allianz-Gebetsabend in der Er -

löserkirche, Stockheimer Str. (D.
Kern)

Donnerstag, 17. Januar
14:30 Uhr Seniorenkreis „Spätlese“ im Ge-

meindehaus
20:00 Uhr Posaunenchor
Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG.
Immer wieder sonntags …
… kommt die Erinnerung.
Alle Frauen, die in der Situation sind ohne ihren
Partner leben zu müssen, sind herzlich einge -
laden, ihre Erinnerungen mit anderen zu teilen
und auch den Umgang mit dem Schmerz und
der Trauer gemeinsam mit anderen zu tragen. 
Wir treffen uns am Sonntag, um 14:30 Uhr, zu
gemeinsamem Kaffeetrinken bei Frau Hanna
Grotz, Seestr. 38, Tel. 962876. 
Sie sind herzlich eingeladen.

Vorankündigung:

Am Sonntag, 20. Januar, um 8:30 Uhr ist wieder
Gemeindefrühstück im Mauritiussaal der Kir-
che, 3. Stock.
Zur Information
Haushaltsplan und Rechnungsabschluss
Die Haushaltspläne der Jahre 2007, 2009, 2012
und 2013 sowie und die Rechnungsabschlüsse
der Jahre 2009, 2010 und 2011 liegen in der Zeit
von Freitag, 11.01., bis Freitag, 25.01.2013, im
Evang. Pfarramt, Kirchgasse 6, zur Einsicht -
nahme auf. 

Samstag, 12. Januar 
15.00 Uhr Weggottesdienst für alle Erst-

kommunionkinder und ihre Fami-
lien, Brackenheim 

19.00 Uhr Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 13. Januar 
09.00 Uhr Eucharistie mit Taufe, Michaels-

berg 
09.00 Uhr Eucharistie, Brackenheim 
10.30 Uhr Eucharistie, Güglingen
Dienstag, 15. Januar 
19.00 Uhr Eucharistie, Stockheim
Mittwoch, 16. Januar
19.00 Uhr Eucharistie, Güglingen
Donnerstag, 17. Januar 
19.00 Uhr Eucharistie, Brackenheim
Freitag, 18. Januar 
19.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 19. Januar 
19.00 Uhr Eucharistie, Güglingen
Sonntag, 20. Januar
09.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg 
09.00 Uhr Eucharistie, Stockheim 
10.30 Uhr Eucharistie, Brackenheim
Termine 
Dienstag, 15. Januar 
20.00 Uhr Kino – außer der Reihe, Brackenheim,
ev. Konrad-Sam-Gemeindehaus, Im Wiesental
Mittwoch, 16. Januar 
9.00 Uhr Religionsunterrricht für Erwachsene,
ev. Konrad-Sam-Gemeindehaus, Im Wiesental; 
20.00 Uhr Stammtisch für Erstkommunionbe-
gleiter/-innen; Gemeindehaus Güglingen,
Brucknerweg 4
Donnerstag, 17. Januar 
20.00 Uhr Teambesprechung – Versöhnungstag,
Brackenheim, Gruppenraum, Sattelmayerstr. 3

Gemeindefrühstück
Treff für Singles, Ehepaare und Familien

Katholische Kirche Güglingen
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Jugendpfarrer Stefan Fischer, Tel. 07135/980731,
stefan.fischer@drs.de;
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
willi.forstner@t-online.de;
Diakon Uwe Stier, Tel. 07135/9362046,
u.stier@freenet.de
Diakon Hans Gronover, Tel. 07135/9361136;
Kath. Pfarramt Heilige Dreifaltigkeit, Tel. 07135/98080,
HIDreifaltigkeit.Gueglingen@drs.de;
Öffnungszeiten: Mi., 17–19 Uhr, Fr., 9 –11 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Neue Grundsteuerbescheide –
gültig ab 2013
In den nächsten Tagen erhalten alle Grundsteu-
erpflichtigen der Gemeinde Pfaffenhofen neue
Grundsteuerbescheide. Diese gelten ab dem
Jahr 2013 bis zum Zugang neuer Bescheide, 
d. h. die angegebenen Raten sind auch in den
Folgejahren zu entrichten.
Diese neuen Bescheiden erhalten sämtliche Än-
derungen, die der Gemeinde bis zu diesem Zeit-
punkt vom Finanzamt Heilbronn mitgeteilt
wurden.
Sollten Sie als Steuerpflichtiger beim Prüfen der
Bescheide feststellen, dass darauf Objekte ver-
merkt sind, die im Laufe des vergangenen Jahres

bereits verkauft wurden, kann dies auf Grund
der noch nicht erfolgten Änderungen durch das
Finanzamt noch wirksam sein.
Eine Änderung des Bescheides kann von der Ge-
meinde erst nach der Umschreibung durch das Fi-
nanzamt erfolgen. Deshalb bleibt die Steuerpflicht
für diese Objekte (obwohl bereits verkauft) bis
zum Ergehen der neuen Bescheide für den alten
Eigentümer bestehen. 
Zuviel bezahlte Grundsteuer wird, sobald der neue
Änderungsbescheid eingegangen und verarbeitet
ist, zurückerstattet.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Bür-
germeisteramt Pfaffenhofen, Zimmer 1, Frau
Schaber, Tel. 07046/9620-22 oder per E-Mail
Sandra.Schaber@pfaffenhofen-wuertt.de.

Frauenfrühstück am Mittwoch, 16. Januar, 
9 Uhr im Ev. Gemeindehaus Frauenzimmern;
Referentin: Ilka Grabowsky, Holzgerlingen
„Besondere Musik im Gottesdienst“
Das Hans-Martin Sauter-Quartett musiziert
„Besondere Musik im Gottesdienst“ erklingt am
Sonntag, 13. Januar 2013, um 9.30 Uhr in der
Jakobus-Stadtkirche Brackenheim. Es musiziert
das Hans-Martin Sauter-Quartett mit Severine
Henkel (Flöte), Hans-Martin Sauter (Oboe),
 Andreas Sauter (Percussion) und Ralf Schuon
(Piano). Hans-Günther Mörk begleitet an der
Orgel. Liturgie und Predigt: Dekan Jürgen Höss.
Anschließend an diesen Festgottesdienst findet
ein Neujahrsempfang des Kirchenbezirks 
Brackenheim mit Dekan Jürgen Höss statt. Um
11.00 Uhr gibt das Hans-Martin Sauter-Quar-
tett ein Konzert, wobei wie zuvor im Festgot-
tesdienst kräftig mitgesungen werden darf!
Kirchenmusik in Brackenheim
Vorverkauf für LAKI-PopChor und Christo-
phorus-Kantorei Altensteig
Der renommierte LAKI-PopChor mit Band, unter
der Leitung von Hans-Martin Sauter, gibt am
Sonntag, 24. Februar 2013, um 17 Uhr in der 
Jakobus-Stadtkirche (Stadtmitte) in Bracken-
heim ein Konzert. Eintrittskarten kosten € 12,
Schüler € 7. 
Am Palmsonntag, 24. März 2013, gastiert die
berühmte Christophorus-Kantorei Altensteig,
unter der Leitung von Michael Nonnenmann,
um 17 Uhr in der auf dem Brackenheimer Fried-
hof gelegenen spätromanischen Basilika St. Jo-
hannis. Karten: 14 € Schüler 8 € 
Der Vorverkauf findet nur beim Neckar-Zaber-
Tourismus e. V. statt, Heilbronner Str. 36 (im
Rondell), 74336 Brackenheim, Tel. 07135/933-
525, Fax 07135/933-526, E-Mail: info@
neckar-zaber-tourismus.de.

Freitag, 11. Januar
20:00 Uhr Konfirmandenelternabend in der

Kirche, 3. Stock

Allg. kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrerin Ruth Kern und Pfarrer Dieter Kern
Kirchgasse 6, Tel. (07135) 960442, Fax (07135) 960443
E-Mail: evkirchegueglingen@gmx.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN Predigttext: Johannes 1, 29-34

Wochenspruch:  Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. Römer 8,14
Wochenlied: „O lieber Herre Jesu Christ“ (68 EG)

Die Straße ist kein Spielplatz!



Herzlich willkommen zu unseren Veran -
staltungen
Freitag, 11. Januar
20:00 Uhr Eudokia ChorPop in Güglingen
Samstag, 12. Januar
18:00 Uhr Teeniekreis in Botenheim
20:00 Uhr Jugendkreis in Botenheim
Sonntag, 13. Januar
09:30 Uhr Gottesdienst und Kinderkirche

(Sonntagsschule) mit der Ev. Lan-
deskirche in der Mauritiuskirche
zum Auftakt der Allianzgebets-
woche zum Thema: Unterwegs
mit Gott

20:00 Uhr Hauskreis bei Familie Stephan
Weber 

Dienstag, 15. Januar
09:00 Uhr Mütter beten für ihre Kinder bei

Anita Stengel in Dürrenzimmern
17:00 Uhr Kindertreff Kunterbunt in Boten-

heim
19:30 Uhr Hauskreis bei Fam. Leistner in

 Botenheim
Mittwoch, 16. Januar
19:30 Uhr Allianzgebetsabend 
Donnerstag, 17. Januar
14:30 Uhr Senioren 120 in Botenheim
Samstag, 19. Januar
18:00 Uhr Teeniekreis in Botenheim
20:00 Uhr Jugendkreis in Botenheim
Sonntag, 20. Januar
09.05 Uhr Gebetszeit
09:30 Uhr Gottesdienst und Abendmahl,

 parallel Sonntagsschule und
Kleinkinderbetreuung 

Freitag, 11. Januar
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 13. Januar
9.20 Uhr Gottesdienst in der Marienkirche

Predigt: (Pfarrer Dennis Müller)
Montag, 14. Januar
18.30 Uhr Jugendkreis im Jugendraum der

Marienkirche
Dienstag, 15. Januar
14.30 Uhr Seniorenkreis

heute: „Johann Sebastian Bach“
Ein Lebensbild in Wort und Klang
mit Pfarrer Dennis Müller

Mittwoch,16. Januar
09.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeinde-

haus; Referentin: Ilka Grabowsky,
Holzgerlingen

14.45 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr öffentl. Kirchengemeinderats -

sitzung im Jugendraum
Vorschau:
Sonntag, 20. Januar
10.20 Uhr Gottesdienst eXtra

Predigt: Pfarrer Dennis Müller

Evang.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Kietzke, Stockheimer Str. 23,
Tel. (07135) 6615, Fax (07135) 16303
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Evangelische Kirche Eibensbach
Pfarrer Dennis Müller und 
Pfarrerin z. A. Leonie Müller-Büchele
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: ev.pfarramt-frauenzimmern@t-online.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de

Hinweis:
Das Pfarramt ist besetzt durch das Pfarrehepaar
Leonie Müller-Büchele, Telefon 07135/933725
und Dennis Müller, Telefon 07135/5371. Für
Taufen, Trauungen, Beerdigungen und Geburts-
tagsbesuche sowie sonstige seelsorgerliche
 Anliegen sind für Sie zuständig:
in Eibensbach Pfarrer Dennis Müller und in
Frauenzimmern Pfarrerin z. A. Leonie Müller-
Büchele.
Von Montag, 7., bis einschließlich Sonntag, 20.
Januar, ist Frau Leonie Müller-Büchele auf Fort-
bildung.
Das Pfarrbüro ist besetzt:
Montags und freitags, von 14 – 16 Uhr

Freitag, 11. Januar
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Samstag, 12. Januar
ab 13 Uhr holt der Posaunenchor gegen eine

Spende die ausgedienten Christ-
bäume ab.

Sonntag, 13. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche

Predigt: Pfarrer Dennis Müller
Montag, 14. Januar
18.30 Uhr Jugendkreis im Jugendraum der

Marienkirche
Dienstag, 15. Januar
20.00 Uhr öffentl. Kirchengemeinderats -

sitzung im Gemeindehaus
Mittwoch,16. Januar
09.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeinde-

haus; Referentin: Ilka Grabowsky,
Holzgerlingen

14.45 Uhr Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 17. Januar
19.30 Uhr Frauenkreis, heute: Vortrag von

Frau Weiss vom „Eine-Welt-
Laden“ in Lauffen zum Thema:
Fairer Handel

Vorschau:
Sonntag, 20. Januar
09.20 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche

Predigt: Dennis Müller
10.20 Uhr Gottesdienst eXtra

Predigt: Dennis Müller

Freitag, 11. Januar
14.30 Uhr Fröhlicher Nachmittag – wir

sehen den Film „Pfaffenhofen und
Weiler von 1903 bis zur Gegen-
wart“ von Heinz Bissinger

17.30 Uhr Helferkreis der Kinderkirche
19.45 Uhr Posaunenchor
Sonntag, 13. Januar
10.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Pfaf-

fenhofen – Pfr i. R. Heinz Kleu
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus

Evangelische Kirchengemeinden 
Eibensbach und Frauenzimmern

Evang. Kirche Frauenzimmern
Pfarrer Dennis Müller und 
Pfarrerin z. A. Leonie Müller-Büchele
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: ev.pfarramt-frauenzimmern@t-online.de
Internet: http://kirche-frauenzimmern.de

Evangelische Kirche Pfaffenhofen
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. (07046) 2103, Fax (07046) 930238
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfaffenhofen

17.30 Uhr Gemeinschaftsstunde von „Die
Apis“ im Gemeindehaus

Dienstag, 15. Januar
09.30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder (Infos

bei Silke Schilhabel, Tel. 407791)
14.00 Uhr Frauenkreis
18.00 Uhr Jungschar
Mittwoch, 16. Januar
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
19.00 Uhr Bastelkreis
20.00 Uhr offener Hauskreis (Infos bei Rose

Heinz oder Gertrud Röck)
Freitag, 18. Januar
19.45 Uhr Posaunenchor
Verbindlichsten Dank 
sagen wir unserem Frauenkreis für 1.300 €
Weihnachtsmarkterlös, unserer Mesnerfamilie
für 1.285,10 € Gesamterlös des Kirchenpuzzles,
sowie den Spendern von 2.230 € für unsere
 Kirche im Monat Dezember.

Sonntag, 13. Januar
10.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in

Pfaffenhofen mit Pfr. i. R. Heinz
Kleu

10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde-
haus

Mittwoch, 16. Januar
09.30 Uhr Frauenfrühstück
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht im Ge-

meindehaus Pfaffenhofen
20.00 Uhr offener Hauskreis (Infos bei Rose

Heinz oder Gertrud Röck)
Donnerstag, 17. Januar
15.00 Uhr SeniorenTREFF – wir starten ins

neue Jahr mit den Kindergarten-
kindern

Sonntag, 20. Januar 
09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in

Weiler
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus
Danke
Für Brot für die Welt konnten wir 2012 ein-
schließlich Adventskaffee und Einzelspenden
sowie Opfer am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag
954,88 € überweisen.
In den Gottesdiensten über die Weihnachts -
feiertage und den Jahreswechsel haben wir ein
erfreuliches Opfer i. H. v. 524,67 € für die eigene
Gemeinde erhalten.
Ebenso für die eigene Kirchengemeinde erhiel-
ten wir vom Konzert am Neujahrsabend Spen-
den i. H. v. 439,55 €.
Vielen Dank allen Spendern!

Diakonische Bezirksstelle
Brackenheim
Vortrag mit Heilübungen am 20.03.2013 im
Bürgerzentrum Brackenheim
„Die Heilkraft in Dir“ von Dr. med. Ebo Rau
In diesem Vortrag werden alle Möglichkeiten
der „Aktivierung der Selbstheilungskräfte ange-
sprochen, wie sie Dr. Eberhard „Ebo“ Rau auf

Evangelische Kirche Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6
Tel. (07046) 2103, Fax (07046) 930238
E-Mail: Pfarramt.Weiler_Zaber@elk-wue.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/weiler

Auswärtige kirchl. Nachrichten
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„Wintersonnenwende – Ein Farberlebnis“
Malkurs im Hölderlin-Haus der Anthropo -
sophia, Im Schänzle 1, 75433 Maulbronn
Wir suchen aus dem Farberleben der winter -
lichen Nachweihnachtszeit zu malen und durch
den Umgang mit pflanzlichen und minerali-
schen Farbpigmenten dem Wesen der Farbe
 näherzukommen. Der Kurs ist offen für individu-
elle Spurensuche und malerische Experimente.
Termine:
Jeweils montags, von 15.00 – 17.00 Uhr
21. Januar, 28. Januar, 4. Februar, 18. Februar
Die Termine können auch einzeln gebucht wer-
den. Anmeldung: U. Schlimm, Tel. 07043/5826.

Infoveranstaltung für Haupt- und Realschul-
absolventen/-innen über berufliche Vollzeit-
schulen
Die Christiane-Herzog-Schule in Heilbronn-
Böckingen, Längelterstr. 106 informiert am
Freitag, dem 25. Januar, um 16.30 Uhr in der
Aula über verschiedene Bildungs- und Ausbil-
dungsgänge im Bereich der beruflichen Voll-
zeitschulen.
Die Veranstaltung richtet sich an Schüler/
-innen der Abschlussklassen an Haupt- und
 Realschulen sowie deren Eltern und interessier-
te Lehrer/-innen dieser Klassen.
Informiert wird über die Möglichkeiten zum Er-
werb des Hauptschulabschlusses, des Mittleren
Bildungsabschlusses, der Fachhochschulreife
und des Abiturs.
Außerdem wird die Ausbildung zum/zur Assis-
tenten/-in in hauswirtschaftlichen Betrieben
und die Ausbildung zum/zur Erzieher/-in vor -
gestellt.
Bewerbungsschluss für alle Bildungs- und Aus-
bildungsgänge ist am 1. März 2013. Weitere
Infos unter Tel. 07131/928220 oder www.chs-
hn.de.

Chance für Realschulabgänger:
Technisches Gymnasium startet im Herbst
2013
Berufliche Gymnasien und Berufskollegs sind
Vollzeitschulen für Jugendliche mit mittlerem
Bildungsabschluss, die sich schulisch weiter
qualifizieren wollen. Für technisch interessierte
Jugendliche hat die Christian-Schmidt-Schule
in Neckarsulm drei attraktive Angebote:
Neu an der Christian-Schmidt-Schule ist das
Technische Gymnasium. Nach drei Jahren wird
das Abitur erworben. Das Unterrichtsangebot
unterscheidet sich gegenüber allgemeinbilden-
den Gymnasien dadurch, dass es neben den all-
gemeinbildenden Bildungsinhalten spezielle
Schwerpunkte im natur-, ingenieur- und be-
triebswirtschaftlichen Bereich anbietet. Mit
dem Profil Technik undManagementwird eine
breite Grundlage für eine universitäre, beruf -
liche oder schulische Anschlussqualifikation
gelegt. Inhalt dieses Profilfaches sind im Be-

SCHULE UND
BILDUNG

Freie Schule Diefenbach

Christiane-Herzog-Schule
Heilbronn

Christian-Schmidt-Schule
Neckarsulm

reich Technik (Fertigungstechnik, Grundlagen
der Elektrotechnik, Technische Kommunikation,
CNC-Technik, Steuerungs-/Energietechnik, Statik/
Festigkeitslehre, Maschinenelemente/Antriebs-
technik) und im Bereich Management (Grund-
lagen der Wirtschaft, Materialwirtschaft,
 Leistungserstellung im Unternehmen, Buchfüh-
rung, Kostenrechnung, Investition/Finanzie-
rung, Absatz- und rechtliche Gesichtspunkte,
Arbeits- und Sozialwelt des Unternehmens,
Projektmanagement)
Die Praxisbezogenheit ist durchgehendes
 Prinzip der Unterrichtsgestaltung. Dadurch
lernt der/die Schüler/-in, im Unterricht erarbei-
tete, theoretische Zusammenhänge in prakti-
schen Lösungsansätzen umzusetzen. 
Im Profil Umwelttechnik liegt der Schwer-
punkt im Bereich „Erneuerbare Energien“, sinn-
volle Einsatzmöglichkeiten, effiziente Energie-
umwandlung, -verteilung und -speicherung,
sowie Bewertung von Energiesystemen werden
thematisiert. Inhalte des Profilfaches sind unter
anderem: Umwelttechnische Systeme, steuern
und regeln, Photovoltaik, Elektromobilität,
 ökologische Grundlagen, Umweltbereich Luft,
Abfall, Recycling, umwelttechnisches Labor.
Die schulische Alternative zum beruflichen
Gymnasium stellt das „Technische Berufs -
kolleg I“ dar, das gezielt sowohl auf die darauf
aufbauende Schulart „Technisches Berufs -
kolleg II“ als auch auf eine duale Berufsausbil-
dung in anspruchsvollen Ausbildungsberufen
der Informations- und Medientechnik sowie
Elektro- und Metalltechnik vorbereitet. 
Unterrichtsschwerpunkte sind deshalb Infor-
mations- und Medientechnik, Grundlagen der
Technik/Angewandte Technik und die Erweite-
rung der Kenntnisse in den allgemein bildenden
Fächern.
In der anschließenden Schulart „Technisches
Berufskolleg II“ kann zwischen den Schwer-
punkten Mechatronik oder computerunter-
stützte Fertigung gewählt werden.
Interessierte Schülerinnen und Schüler sowie
deren Eltern sind herzlich eingeladen zum 
Informationstag am Samstag, 12.1.2013, von
10.00 bis 15.00 Uhr in die Odenwaldstraße. Dort
können sie sich sowohl bei Lehrkräften als auch
bei aktuellen Schülern informieren, sowie die
Räumlichkeiten besichtigen.
Anmeldeschluss ist der 1. März 2013.
Unterlagen sind im Sekretariat der CSS, Goe-
thestr. 38, 74172 Neckarsulm,Tel. 07132/9756-
0, E-Mail info@css-nsu.de erhältlich oder kön-
nen von der Homepage der Schule www.css
-nsu.de heruntergeladen werden.

Traditionelles bunt verpackt beim Weih-
nachtsmusikabend der Unterstufe
Welch ein Stimmen- und Instrumentengewirr!
Aufgehübschte Fünftklässlerinnen brauchen
noch Ratschläge für den ersten großen Auftritt.
Die Älteren legen letzte Hand ans Outfit. Und
wo gibt’s im übervollen Brackenheimer Bürger-
zentrum noch Stühle?
Draußen: Regen bei Frühlingstemperaturen!
Weihnachtsgefühle?
Aber kaum intoniert die Streicherklasse 5 „Mor-
gen kommt der Weihnachtsmann“, passt sich
die Stimmung dem Anlass an.
Das Publikum darf mitsingen und schafft bei
„Alle Jahre wieder“ alle drei Strophen. Wunder
der Weihnacht?

Zabergäu-Gymnasium Brackenheim

14 Rundschau Mittleres Zabergäu 11.01.2013

seinem inzwischen 15-jährigen Gesundungs-
weg vom hilflosen Bauchspeicheldrüsenkrebs-
Patienten zum eigenaktiven und mit der Schul-
medizin zusammenarbeitenden Menschen
erfahren durfte.
Während seiner Gesundung lernte er oder fand
selbst zahlreiche, zum Teil sehr unterschiedliche
natürliche, meditative, spirituelle und geistige
Therapiearten kennen, die ergänzend zur Schul-
medizin die Möglichkeiten zur Bewältigung von
Krankheit und Ängsten bieten. 
Der Vortrag wird durch viele „Heilübungen“ be-
reichert, welche Jedermann/frau zu jeder Zeit
und ohne Vorbildung als Gesundungs- bzw. Ge-
sunderhaltungsfaktor anwenden kann. 
Dr. Rau ist seit 2005 im Vorstand der „Gesell-
schaft für Biologische Krebsabwehr“ (GfBK e. V.)
in Heidelberg. Ein Grundsatz für Ebo Rau lautet:
Jede Heilmethode soll ergänzend zur Schulme-
dizin sein! Sie darf keine illusorischen Verspre-
chungen machen, keine bleibenden Nebenwir-
kungen haben und sie darf den eigenen
Geldbeutel niemals leer machen. 
Wir freuen uns über Ihr Kommen. Erzählen Sie
es weiter. Flyer sind in Kürze in der Diakonischen
Bezirksstelle, Kirchstraße 10, 74336 Bracken-
heim, Tel. 07135/98840 zu erhalten.

Matthias Rose, Geschäftsführung

Das Reich Gottes ist nahe!
Sonntag, 13. Januar 
09.30 Uhr Biblischer Vortrag: Das Königreich

Gottes ist nahe! 
10.05 Uhr Bibelbetrachtung mit Zuhörerbe-

teiligung anhand des Wacht-
turm-Artikels Uns „als ein Gerin-
gerer benehmen“: Wie? (Lukas
9:48). Programm in russischer
Sprache:

12.30 Uhr Biblischer Vortrag.
13.05 Uhr Bibelbetrachtung anhand des

Wachtturm-Artikels.
Donnerstag, 17. Januar
19.00 Uhr Versammlungsbibelstudium an-

hand des Buches Was Gott uns
durch Jeremia sagen lässt, Kapitel
4: Kämpfe gegen dein verräteri-
sches Herz an.

19.30 Uhr Theokratische Predigtdienst -
schule: – Bibellesen Matthäus 7
bis 11; – Wer klug ist, wird keinen
Unwirklichkeiten folgen. – Wo-
rum kann man passenderweise
beten? 

20.05 Uhr Dienstzusammenkunft
Freitag, 18. Januar
Programm in russischer Sprache:
19.15 Uhr Versammlungsbibelstudium
19.45 Uhr Theokratische Predigtdienstschule
20.20 Uhr Dienstzusammenkunft
Auf www.jw.org lesen und hören Sie die Bibel
und viele unserer Publikationen in über 210
Sprachen – auch in Gebärdensprachen. Inter -
aktive Seiten für Kinder und Teenager.

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jw.org

Die Natur braucht uns nicht,
aber wir brauchen die Natur!



„Joy to the world“ und Freude am Singen: der
Chor der Klassen 6 und 7.
Seit September haben die vielen Gruppen –
Streicherklasse 5 und 6, Flötenklasse 5 und 6,
Unterstufenorchester, Chor der Klassen 6/7
sowie die Bigband – für dieses Weihnachtskon-
zert geprobt. Für die „Drei von der Technik“
(Matthias Binder, Adrian Mayer, Jerg Pfeil) be-
deutet der Auftritt der vielen Ensembles ein
ständiges Umbauen auf der Bühne, aber alles
läuft reibungslos.
„Tradition“ ist das Motto des Abends. Die jungen
Musiker und ihre Musiklehrer haben sich klas-
sische Weihnachtslieder – deutsche und eng -
lische – ausgesucht. Die technisch schon nahe-
zu perfekte Flötenklasse 5 ist so groß, dass sie
das schottische „Amazing Grace“ mehrstimmig
spielen und die Melodie mit Altflöten unter -
legen kann, so dass man fast den Dudelsack zu
hören glaubt.
Lea Rattay und Marisol Rinderer, Klasse 6c,
merkt man ihre Erfahrung bei Auftritten an. Das
„Friedenslied“, begleitet von der Streicherkl. 6,
singen die Mädchen mit frischen und kräftigen
Stimmen, prädestiniert für eine musikalische
Karriere.
Eng wird es auf der Bühne für das große Unter-
stufenorchester, und entsprechend raumfüllend
erklingt sein „Joy to the world“, selbst von die-
sen jungen Musikern erhebend dargeboten.
„Winter Wonderland“, von Siegfried Liebl neu
arrangiert, fordert vor allem die Querflöten. Die
schnellen Triller verlangen Fingerfertigkeit und
Konzentration – und klingen trotzdem schnee-
flockenleicht. 
John Rutter hat sein herzerwärmendes „Angels’
Carol“ ursprünglich für eine Mädchen- und eine
Jungenstimme geschrieben, und an den beiden
Solistinnen Florence Heinkelein und Magdalena
Weber hätte er auch seine Freude, sowie an
Nina Deubler, Annika Kornherr (Querflöte) und
dem Chor der Klassen 6/7, die dieses wunder-
schöne Lied so jubelnd und strahlend darbieten,
wie es intendiert ist.
Den kurzweiligen Abend beschließt die Bigband
– ohne Weihnachtsseligkeit. Ihr „Oh Heiland,
reiß die Himmel auf“, von Siegfried Liebl be -
arbeitet, ist nur zu Beginn zu erkennen, entfernt
sich mehr und mehr von der Melodie, wirkt fast
improvisiert, stark rhythmisiert, und findet erst
in den letzten Takten zur Melodie zurück. Mit
einem begeistert mitgewippten „Bigband
Blues“, einer Komposition, die jeden anspricht
und stürmischen Applaus erhält, endet diese
musikalische Weihnachtsmischung, die mög-
lich wird nicht zuletzt dank eines „[Musikleh-
rer-] Team[s], das seinesgleichen sucht.“ (Zitat
W. Brunstein) Danke an Miriam Burkhardt, Dana
Herzog, Siegfried Liebl, Daniel Strasser, sowie
Cleo Riedl (Geige) und Andreas Scheer (Bass).

VHS Unterland: Das Programm für das Som-
mersemester finden Sie online unter
www.vhs-unterland.de Das gedruckte Pro-
grammheft erscheint am 29. Januar 2013.
Über 2.200 Kurse und Einzelveranstaltungen um-
fasst das neue Programm der VHS-Unterland.

Mit der VHS ins neue Jahr! 
Männer an den Herd, Anfängerkurs
Dieser Kurs ist ausgebucht.
Grundkenntnisse der Fototechnik
Die digitale Spiegelreflex- und Bridgekamera
Dieser Workshop ist ausgebucht.
Schlagfertigkeitstraining für Frauen (noch 
2 freie Plätze!) 
Jederzeit die richtigen Worte finden
Fällt Ihnen die passende Antwort auch oft erst
hinterher ein? Leider zu spät. Ob privat oder be-
ruflich, in Diskussionen und Verhandlungen, oft
reichen gute Argumente nicht aus. Gefragt ist
das passende Wort zur richtigen Zeit. Doch
Schlagfertigkeit kann man trainieren. Sie lernen
Schritt für Schritt, warum man aus dem Kon-
zept kommt, in welchen Situationen eine
schlagfertige Antwort sinnvoll ist und wie Sie
souverän reagieren können. Nie wieder sprach-
los – das ist das Ziel dieses Seminars! 
Donnerstag, 24.01.2013, 18:30 – 21:30 Uhr
Güglingen, Mediothek, Veranstaltungsraum
38 € bei 7 – 9 TN, inkl. Trainingsbuch „Schlag-
fertigkeit“ (14 €)
Elektronik – Grundkurs für Kinder ab 9 J.
Dieser Kurs ist ausgebucht 
Elektronik - Aufbaukurs für Kinder ab 10 J.
Im Aufbaukurs lernt ihr mehr über Elektronik
und Schaltkreise und stellt wieder ein interes-
santes Objekt her. Das aktuelle Thema wird noch
bekanntgegeben. 
Materialkosten für den Bausatz in Höhe von 
15 € werden im Kurs abgerechnet.
Samstag, 26.01.2013, 12:30 – 15:30 Uhr, 4 
Güglingen, KKS, Werkraum
12 € bei 7 – 9 TN, bereits ermäßigt

Volkshochschule Unterland
im Oberen Zabergäu
Außenstellenleitung: Doris Petzold
Telefon (07135) 9318671, Fax 10857
E-Mail: gueglingen@vhs-unterland.de
Internet: www.vhs-unterland.de

Alle reden über’s Wetter ... wir auch
Das Wetter verständlich erklärt mit Michael
Wennes
Warum gibt es „Aprilwetter“? Auf welche Wet-
terregeln kann man sich verlassen? Was ist dran
am Klimawandel? 
An zwei unterhaltsamen Abenden erhalten Sie
die Antworten auf diese und andere Fragen.
Vom Aufbau der Atmosphäre über Wetterfron-
ten bis hin zu Phänomenen wie Tornados und
Eisregen erfahren Sie alles Wichtige rund um
das Wettergeschehen.
Kosten für Begleitunterlagen in Höhe von 2 €
werden im Kurs abgerechnet.
Do., 19:30 – 22 Uhr, 2x: am 31.1 und 7.2. 2013
Güglingen, Mediothek
18 € ab 10 TN

Musizierstunde
Am Donnerstag, dem 24.01., findet um 18 Uhr
unsere erste Musizierstunde im Jahr 2013 im
Orchestersaal der Musikschule (Raum 1.4)
statt. An diesem Abend werden sich unsere Teil-
nehmer des Regionalwettbewerbes „Jugend
musiziert“ dem Publikum präsentieren. Seien
Sie herzlich eingeladen. Der Eintritt ist wie
immer frei.
Kontakt
Musikschule Lauffen und Umgebung e. V.,
Südstr. 25, 74348 Lauffen a. N.; Tel. 07133/
4894; Fax 07133/5664; Mail: info@ lauffen-
musikschule.de; Internet: https://musikschule-
lauffen.de

Nachruf zum Tode von Ehren-
ringträger Eberhard Layher
Im Alter von 91 Jahren ist Eberhard Layher am
30. Dezember 2012 in seinem Haus in Eibens-
bach friedlich eingeschlafen. Die Stadt Güglin-
gen verlor einen hoch geschätzten Mitbürger
und eine herausragende Persönlichkeit.

Sein Engagement als tatkräftiger Unternehmer,
als langjähriges und engagiertes Mitglied des
Gemeinderates und als großzügiger Förderer
der heimischen Vereinsarbeit bleibt unver -
gessen.

Musikschule Lauffen/Neckar
und Umgebung e. V.

PERSÖNLICHES
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Mit großem Können und bewundernswerter
Energie hat Eberhard Layher Enormes geleistet
und erreicht. 
Sein kommunalpolitischer Einsatz wurde von
der Stadt Güglingen mit der erst maligen Verlei-
hung des Ehrenringes der Stadt Güglingen zum
Ausdruck gebracht. 
Seine  Lebensleistung wurde mit der Verleihung
des Bundesverdienstkreuzes am Bande gewür-
digt.
Würde man versuchen, die Lebensleistung von
Eberhard Layher in allen Facetten und Details
zu würdigen, so bestünde die Gefahr, Bausteine
eines erfüllten Lebens möglicherweise nicht in
gebührendem Maße herauszustellen 
Er hat als Unternehmer Maßstäbe gesetzt und
das von seinem Vater gegründete Familien -
unternehmen zusammen mit seinen beiden Ge-
schwistern aus bescheidensten Anfängen an die
Weltspitze geführt.
Nach seinem Ausscheiden aus dem Weltunter-
nehmen widmete sich Eberhard Layher seiner
ausgeprägten Sammel-Leidenschaft. 
Als Initiator, Gründer, Förderer und Präsident
hat er die Technik-Museen in Sinsheim und
Speyer nicht nur erfolgreich ins Leben gerufen,
sondern zu den größten Privatmuseen in Europa
und einem besonderen Besuchermagneten aus-
gebaut.
Bei all seinen Erfolgen hat er seine Verbunden-
heit zu Eibensbach und dem kommunalpoli -
tischen und kulturellen Leben nie vergessen.
Dies bezieht sich nicht nur auf sein Engagement
in der Firma Layher, sondern auch auf die Mit-
gestaltung bei weitsichtigen Entscheidungen
für die Gemeinde Eibensbach, die Stadt Güglin-
gen und das gesamte Zabergäu. 
Als Unternehmer wie als Mensch hat sich Eber-
hard Layher immer als Teil der Region verstan-
den, der er entstammt. 
Mit seinem umfassenden, technischen und his-
torischen Wissen,  gepaart mit seinem hinter-
gründigen Humor, hat er alle, die ihm zu Leb-
zeiten begegnet sind, immer wieder aufs Neue
verblüfft.
Sein Name und sein Wirken werden stets mit
der Stadt Güglingen und besonders mit dem
Stadtteil Eibensbach verbunden bleiben. 

Goldene Hochzeit
Ihren 50. Hochzeitstag feierten die Eheleute
Karl und Hildegard Fried, Maulbronner Str. 30
in Pfaffenhofen. 
Am 05.01.1963 schlossen sie vor dem Standes-
beamten in Ochsenburg den Bund fürs Leben. 

Bürgermeister Böhringer gratulierte den Jubi-
laren im Namen der Gemeinde.
Zur goldenen Hochzeit wünscht die Gemeinde
Pfaffenhofen nachträglich alles Gute.

Nachruf Hans Michalski
Am 28. Dezember 2012 mussten wir Abschied
nehmen von unserem langjährigen Chormit-
glied Hans Michalski. Die Sängerinnen und
 Sänger sind tief betroffen über den plötzlichen
Tod unseres Sängerkameraden. 
Hans trat 1983 als Mitglied in den Liederkranz
Pfaffenhofen ein und war bis zu seinem Tod 30
Jahre aktiver  Sänger. 
10 Jahre davon bekleidete er das Amt des stell-
vertretenden Vorsitzenden und hat die Ent-
scheidungen für den Verein mitbestimmt und
mit getragen. Sein humorvolles und kamerad-
schaftliches Wesen machte ihn bei allen Sän-
gerinnen und Sängern beliebt. 
Der Liederkranz Pfaffenhofen verliert mit ihm
einen treuen Sänger und einen stets hilfsberei-
ten Kameraden. Unser Mitgefühl gilt seiner Frau
Hanne mit Familie. Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren. 
Liederkranz Pfaffenhofen

Erlebnispark Tripsdrill
Bei der CMT dabei
Die Vorbereitungen für die neue Saison laufen
in Tripsdrill bereits auf Hochtouren, auch wenn
es noch knapp drei Monate bis zur Eröffnung
sind. 
Alles über die beiden Neuheiten und
 Veranstaltungen erfahren die Besucher der
 Tourismusmesse CMT in Stuttgart vom 12. bis
20. Januar 2013 am Stand 6D85 in Halle 6. 
So gibt es Informationen zum neuen Gaudi-
Viertel – dem überdimensionalen Spielzimmer
in der Dorfstraße – das zum Saisonstart eröffnet
wird sowie über die große Katapult-Achter-
bahn, die im Lauf der Saison neben dem Wasch-
zuber-Rafting entsteht. 
Außerdem informiert das Team über die Veran-
staltungshighlights und die Übernachtungs-
möglichkeiten im Natur- Resort Tripsdrill.
Im Erlebnispark Tripsdrill beginnt die Saison am
Samstag, 23. März 2013. 
Geöffnet werden dann Erlebnispark und Wild-
paradies täglich um 9.00 Uhr. Der Tripsdriller
Tages-Pass für Kinder (4 – 11 Jahre) kostet 21 €
und für Erwachsene und Jugendliche (ab 12
Jahren) 26 €. 

Winterfeier am 19. Januar
Die Winterfeier des TSV Güglingen wird am
Samstag, 19. Januar, ab 19:30 Uhr im Saal der
„Herzogskelter“ veranstaltet. 
Die verschiedenen Abteilungen haben sich mit
locker-unterhaltenden Programmpunkten vor-
bereitet und laden zusammen mit der TSV-Vor-
standschaft herzlich ein. Saalöffnung ist um
18:30 Uhr. 

HEIMISCHE
WIRTSCHAFT

VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de

Abteilung Fußball
Christbaumaktion 2013

Nach dem Ende der
Weihnachtszeit steht
auch schon wieder die
Entsorgung des
Christbaums an. Des-
halb möchten wir Sie
darauf aufmerksam
machen, dass die akti-
ven Fußballer zu Be-

ginn des neuen Jahres die ausgedienten Christ-
bäume in Güglingen (ohne Stadtteile) einsam-
meln. Gegen eine kleine Spende von 
3 Euro wird Ihr Christbaum am Samstag, dem
12. Januar 2013, ab 9.00 Uhr direkt an der
Haustüre abgeholt. Stellen Sie ihn bitte so ab,
dass er von der Straße aus gut zu erkennen ist.

Abteilung Frauenfußball
Hallenbezirksmeisterschaften
Am kommenden Sonntag, 13.1., werden die
diesjährigen Hallenbezirksmeisterschaften in
Schwaigern ausgetragen. Als Titelverteidiger
geht man mit der gleichen Zielvorgabe ins Ren-
nen, doch bereits in der Gruppenphase trifft
man auf starke Gegner (SV Sülzbach I, SV Lein-
garten, SG Gundelsheim, SGM Dürrenzimmern).
Das erste Gruppen-Top-Spiel ist um 13:33 Uhr,
TSV Güglingen – SV Sülzbach I. Der komplette
Spielplan kann der TSV-Homepage entnommen
werden.

Abteilung Jugendfußball
Betreuerversammlung
Die nächste Betreuerversammlung findet am
Freitag, dem 11. Januar 2013, um 19:30 Uhr im
Gasthaus „Weinsteige“ in Güglingen statt. Die
Trainer und Betreuer der Jugendfußballmann-
schaften werden um vollzähliges und pünkt -
liches Erscheinen gebeten.
Hallenturniere
D-Junioren bei der SGM Leingarten
Am Samstag, 12. Januar, sind die D-Junioren der
SGM Güglingen beim Hallenturnier der SGM
Leingarten dabei. Ab 9 Uhr wird in der Eichbott-
halle gespielt. 12 Mannschaften sind in 2 Grup-
pen am Start. Die SGM trifft in der Gruppen-
phase auf die Teams des Gastgebers Leingarten I,
TB Untertürkheim, SV Massenbachhausen, TSV
Nordheim und SV Böblingen. Die Endrunde wird
ab 14.30 Uhr gespielt. 
C-Junioren bei der SG Kirchardt
Am Samstag, 12. Januar, sind die C-Junioren der
SGM Güglingen beim Hallenturnier der SG Kir-
chardt dabei. Ab 16:15 Uhr sind zwölf Mann-
schaften in drei Gruppen am Start. Die Güglin-
ger SGM trifft in der Vorrunde auf die SG
Kirchardt/Berwangen I, SG Obergimpern/Grom-
bach und TSG Heilbronn.

Abteilung Turnen
Ab Januar neues Sportangebot
MAXX-FIT
… für Männer ab 30. Für alle, die dem aktiven
Mannschaftssport „abgeschworen“ haben, sich
aber trotzdem noch sportlich betätigen wollen.
Oder für Männer, die sich einfach fit halten wol-
len. Fit für Arbeit und Freizeit. Prävention, Be-
weglichkeit, Ausdauer, Kraft und Kondition
werden mit verschiedenen Übungen und Klein-
geräten trainiert. Hier erwartet Sie ein ganz-
heitliches Körpertraining auf Musik. Ein Mix aus
Low-Impact-Aerobic, Bauch-Beine-Po, Stre-
ching und Entspannung verspricht ein ab-
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wechslungsreiches Programm. Ganzkörper-
muskulatur wird aktiviert und gestärkt. Hoher
Spaß-Index mit Team-Geist.
Montag ab 14. Jan. 2013, 20 bis ca. 21.30 Uhr,
TSV-Halle 2 
Dieses Angebot ist für Mitglieder frei, andere
können gerne ein paar Mal „schnuppern“.
ZUMBA und PILATES
Bitte beachten!
Leider haben sich für diese Kurse zu wenig an-
gemeldet. Somit finden die Kurse nicht statt! 
Zumba wird evtl. zu einem späteren Zeitpunkt
mit neuem Termin und neuer Uhrzeit wieder
 angeboten.
Für weitere Info und Fragen bitte melden unter:
turnen@tsv-gueglingen.de oder Tel. 0176/
50054953.

Sportgeschehen im TSV
Freitag, 11. Januar 
19:30 Uhr Jugendfußball
Betreuerversammlung im Gasthaus Weinsteige
Samstag, 12. Januar 
9.00 Uhr Christbaum-Sammelaktion der akti-
ven Fußballer in Güglingen
9:00 Uhr Jugendfußball
Hallenturnier D-Junioren bei der SGM Leingar-
ten
14.00 Uhr Tischtennis-Jugend
TSV Jungen U 18 – TGV Beilstein III
16:15 Uhr Jugendfußball
Hallenturnier C-Junioren bei der SG Kirchardt
16:30 Uhr Fußball-Aktiv
Wanderpokal-Hallenturnier beim FSV Schwai-
gern
Sonntag, 13. Januar
13:00 Uhr Frauenfußball
Hallenbezirksmeisterschaften in Schwaigern

Abt. Tischtennis
Rückrundenbeginn am Wochenende
Nach der kurzen Weihnachtspause beginnt be-
reits am Wochenende wieder die Rückrunde.
Hier gilt es für fast alle Mannschaften die doch
eher schwachen Hinrunden-Ergebnisse ver -
gessen zu machen und zügig in die Erfolgsspur
zurückzufinden. Den Auftakt machen unsere
Jugendlichen mit einem Gastspiel in Meims-
heim am Samstag, die Aktiven greifen erst eine
Woche später wieder ins Geschehen ein und
haben damit die Möglichkeit, zuvor noch die
eine oder andere Trainingseinheit zu absol -
vieren.
Vorschau:
Samstag, 12.01., 13:30 Uhr: 
TSV Meimsheim – SVF-Jungen I

Nachruf
Unser hochgeschätztes Ehrenmitglied Eberhard
Layher ist am 30.12.2012 verstorben. Mit ihm
verliert der GSV Eibensbach wohl einen seiner
größten Gönner in der Vereinsgeschichte.
Schon kurz nach Ende des 2. Weltkriegs, dann
im Jahre 1946 in den damaligen Turn- und

Auf einen Blick

Sportverein Frauenzimmern
Ausgezeichnet mit dem Pluspunkt Gesundheit
www.sv-frauenzimmern.de

GSV Eibensbach 1882 e. V.

Sportverein Eibensbach eingetreten, lag sein
besonderes Augenmerk auf der sich schnell
wieder entwickelnden Fußballabteilung. So ließ
er sich in den folgenden Jahren immer wieder
von den Verantwortlichen Bericht erstatten und
legte im Hintergrund dann die Weichen für
einen erfolgreichen Auf- und Ausbau. 
Zusammen mit den Jugendleitern entstanden in
den 90er-Jahren die ersten IMAX-Jugendtur-
niere. Generationen von Vorständen suchten
und  fanden bei Eberhard Layher immer ein of-
fenes Ohr für ihre Anliegen. 
1990 ernannten wir Eberhard Layher für seine
besonderen Verdienste um den GSV Eibensbach
zum Ehrenmitglied. 
Die Vorstandschaft, die Abteilungen und die
Mitglieder bewahren Eberhard Layher in dank-
barer Erinnerung und sprechen den Angehöri-
gen ihr aufrichtiges Mitgefühl aus. -cc- 

Sängerinnen gesucht

Erwischt man dich ständig singend hinter dem
Steuer? Dann bist du bei uns genau richtig!
 Besuch uns doch freitags um 19:00 Uhr im
 Vereinsheim des GSV Eibensbach. 

Abteilung Jugend

Rundenwettkämpfe
Ihren letzten Rundenwettkampf 2012 hatte un-
sere 3. LG-Mannschaft am 23.12. 
Diesen konnte sie auch souverän gewinnen.
SSV Güglingen 4 Punkte – SV Stetten 1
Punkt
Einzel: Thomas Jesser 371, Alexander Fehrle
369, Christian Barth 358, Klaus Jesser 356, San-
dra Jesser 354.
Einen schlechten Start ins neue Jahr hatte
 unsere 1. LP-Mannschaft. 
Sie hat ihren Wettkampf am 06.01. leider ver-
loren.

Sportschützenverein
Güglingen

SSV Güglingen 0 Punkte – SGi Kornwestheim
5 Punkte
Einzel: Daniel Keller 347, Udo Sommer 338,
Timo Kenngott 332, Harald Reinhard 328, Uwe
Reinhard 307. JW

Jahresausklang
Der „Vereinsmeister“ im Torwand-Schießen, der
im Rahmen des rustikalen Jahresausklangs
beim TSV ermittelt wurde, heißt Cedric Cramer.
Er setzte sich im „Stechen“ gegen Tobias
 Schaber und Tim Burmeister durch.

Abteilung Turnen
Kinderjahresfeier
Am 27. Januar findet unsere diesjährige Kinder-
jahresfeier in der Wilhelm-Widmaier-Halle
statt. Das Programm beginnt um 15:00 Uhr. Die
Turn- und Fußballkinder haben ein tolles Pro-
gramm vorbereitet. Tolle Preise werden bei der
Tombola verlost. 
Wir laden die ganze Gemeinde herzlich dazu
ein. Saalöffnung ist um 14:00 Uhr.
Gerne nehmen wir Kuchenspenden und Spen-
den für die Kindertombola entgegen. 
Eine Kuchen- und Helferliste liegt zu den üb -
lichen Übungsstunden aus.
Zumba und Bodystyling
Im neuen Jahr gehts weiter am Montag, dem
14.01.2013:
20:00 – 21:00 Uhr:

Wer möchte darf
auch gerne schnup-
pern.

Vorschau:
Ab dem Frühjahr wird
beim TSV auch Zumba
Toning angeboten.

Infos bei Sandra Schaber, Tel. 07135/9699641
oder sandra-schaber@t-online.de

Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr Güglingen trauert um
ihren verstorbenen Kameraden der Alters -
abteilung Herrn Gerhard Pfanzler.
Er verstarb am 19. Dezember 2012 im Alter von
69 Jahren in Heilbronn.
Gerhard Pfanzler war seit 50 Jahren aktives
 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Güglingen
und wurde mit dem Feuerwehr Ehrenzeichen in
Silber ausgezeichnet.
Nach seiner aktiven Zeit bis zu seinem Tode
 gehörte Gerhard Pfanzler der Altersabteilung
der Freiwilligen Feuerwehr Güglingen an. 
Wir werden ihn stets in ehrender Erinnerung
 behalten. 
Klaus Dieterich, Bürgermeister
Dieter Sigmund, Altersabteilung
Bernd Neubauer, Kommandant
Hauptversammlung
Auf die am heutigen Freitag, 11. Januar 2013,
um 19.00 Uhr in Frauenzimmern in der Gast-
stätte „zum Ochsen“ stattfindende Hauptver-
sammlung der Gesamtwehr wird nochmals hin-
gewiesen. 

TSV Pfaffenhofen
www.tsvpfaffenhofen-wuertt.de
e-mail: tsvpfaffenhofen@aol.com

Freiwillige Feuerwehr
Güglingen
www.feuerwehr-gueglingen.de
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Die Feuerwehrangehörigen aller Abteilungen,
Ehrenmitglieder sowie die Damen und Herren
des Gemeinderates sind herzlich dazu eingela-
den. Bernd Neubauer, Kommandant
Jugendfeuerwehr
Am Dienstag, dem 15.01.2013, trifft sich die
 Jugendfeuerwehr um 18.00 Uhr am Gerätehaus
in Güglingen zur Übung. Abfahrt in Frauenzim-
mern um 17.50 Uhr am Gerätehaus und in
 Eibensbach um 17.55 Uhr am Ortsausgang in
Richtung Güglingen. 

Termine
Am Samstag, 12.01.2013, findet wieder die Sam-
melaktion ausgedienter Weihnachsbäume durch
die Jugendfeuerwehr statt. 
Die Jungs und Mädchen werden zusammen mit
ihren Betreuern ab 10.30 Uhr in Pfaffenhofen un-
terwegs sein. 
Im Ortsteil Weiler beginnt die Sammlung gegen
12.30 Uhr. Für die fachgerechte Entsorgung wird
ein Obulus in Höhe von 2 € je Baum erbeten. Der
Erlös kommt der Jugendfeuerwehrarbeit zugute.
Hauptversammlung:
Am Freitag, 18.01.2013, findet um 19.30 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus in Pfaffenhofen die
Hauptversammlung der FFW. Pfaffenhofen
statt. Folgende Tagesordnungspunkte sind vor-
gesehen:
1. Begrüßung
2. Bericht des Kommandanten
3. Bericht aus dem Feuerwehrausschuss
4. Bericht des Schriftführers
5. Kassen und Kassenprüfungsbericht
6. Bericht des Leiters der Altersabteilung
7. Bericht des Jugendfeuerwehrwartes
8. Entlastung
9. Ehrungen und Beförderungen

10. Grußworte
11. Verschiedenes
Zur Versammlung sind die aktiven Feuerwehr-
angehörigen (für die die Versammlung als
Dienst angesetzt ist), die Angehörigen der
 Altersabteilung und der Jugendfeuerwehr
sowie die Damen und Herren des Gemeindera-
tes herzlich eingeladen.
Anträge zur Tagesordnung können bis 16.1.2013
beim Kommandant oder seinen Stellvertretern
eingereicht werden. 

Matthias Fried, Kommandant

Hauptversammlung
Am 17. Januar 2013 um 19:30 Uhr findet die
162. Jahreshauptversammlung des Liederkranz
Pfaffenhofen im TSV-Sportheim im Tal in Pfaf-
fenhofen statt. Dazu laden wir Sie herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Gedenken an die Verstorbenen
3. Berichte
4. Entlastungen
5. Neuwahlen
6. Verschiedenes
Anträge zur Versammlung können bis zum 
14. Januar 2013 eingereicht werden bei Gabi
Schwetz, Tel. 90070 oder bei Helmut Jost, Tel.
2534.

Freiwillige Feuerwehr
Pfaffenhofen

Gesangverein Liederkranz
Pfaffenhofen e. V.

Theater 2013
Die Theaterabteilung des Liederkranzes Weiler
hat im Internet Informationen über ihr nächstes
Theaterstück veröffentlicht. 
Unter www.lk-weiler finden Sie Informationen
über die Spieltermine, den Kartenverkauf, das
Stück „Das Schweinerennen“, die Schauspieler,
das Essen und Trinken und alles andere was für
Sie interessant sein könnte.
Singstunde
Die erste Singstunde im neuen Jahr findet am
15. Januar, 20.00 Uhr im Sängerheim statt. Wer
Interesse am Singen im gemischten Chor hat,
kann gerne vorbeischauen und unverbindlich
reinschnuppern.
Neues Jahr
Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern
und Freunden des Liederkranzes ein gutes und
gesundes neues Jahr.

Gauversammlung 
des Zabergäu-Sängerbundes
Der Zabergäu-Sängerbund veranstaltet am
Sonntag, 13. Januar 2013, um 13.30 Uhr, seine
Hauptversammlung in der Gemeindehalle in
Dürrenzimmern. Auf der Tagesordnung stehen
die Berichte der Vorstände, Beschlussfassungen
sowie ein Ausblick auf die Veranstaltungen der
kommenden Monate. Ausrichter ist in diesem
Jahr der Kinder- und Jugendchor Brackenheim
und Umgebung e. V. (keb)
Stimmbildung und Cantabile
Wir bilden Sie weiter im Bereich Erzieher/-in
/Frühkindliche Stimmbildung
Der Beruf der Erzieher/-in ist sehr anspruchsvoll
und vielseitig. Im Zabergäu-Sängerbund möch-
ten wir unser Wissen im Bereich der Frühkind-
lichen Stimmbildung durch kompetente und
zeitgemäße Hilfestellung mit erfahrenen Refe-
rentinnen weitergeben. 
Melden Sie sich ab sofort an zum Tagesseminar:
Singen mit Kindern im Kindergartenalter/
23. Feb. im Schulzentrum Brackenheim. Gebühr
pro Person ca. 25 € – Gruppe bis 25 Personen.
Wir kennen uns aus mit der Stimme! Nutzen Sie
die Erfahrung unserer Referentinnen für Ihren
Beruf.
Anmeldung/Info: schriftlich per Mail: uschi-
u.bernd@t-online.de oder Tel. 07135/9361657
bei Ursula Stenzel/Beraterin Die-Caruso im ZSB
(www.zsb1924.de) 
CANTABILE – wir proben wieder
CANTABILE – Der überregionale Frauenchor des
ZSB. Frauen fühlt euch herzlich eingeladen zu
unseren Gesangsproben in Brackenheim.
In der Pause gibt es bei Kaffee und Gebäck einen
regen Gedankenaustausch.
Wir proben einmal im Monat im Zabergäu-
Gymnasium, Musiksaal, Anfahrt über Hirner-
weg/Schwimmbad. 
Schnupperstunden sind immer möglich. Pro-
bentermine werden über die jeweiligen Amts-
blätter publiziert.
Neuer Probentermin: 19.01.2013, von 14:30 –
17:00 incl. einer Kaffeepause.
Info: Ursula Stenzel, Tel. 07135/9361657 oder
E-Mail: uschi-u.bernd@t-online.de

ZABERGÄU 
SÄNGERBUND

Gesangverein
Liederkranz Weiler e. V.

Sie spielen ein Blechblasinstrument?
… dann sind Sie bei uns genau richtig. Wir
 suchen zur Verstärkung unserer aktiven Kapelle
Musiker, die ein Blechblasinstrument spielen.
Insbesondere an der Trompete und am Flügel-
horn sowie am Tenorhorn und Bariton be -
nötigen wir Unterstützung. Wer Interesse hat,
bei uns mitzuspielen, ist eingeladen, bei unserer
Probe vorbeizukommen, zuzuhören und/oder
mitzuspielen. Wir proben jeden Montag, von
19.30 bis 21.30 Uhr im Musiksaal der Kathari-
na-Kepler-Schule in Güglingen.
Wir freuen uns aber natürlich nicht nur über
Blechbläser, sondern über jeden Musiker, der
vielleicht neu nach Güglingen gezogen ist und
nun einen neuen Verein zum Mitspielen sucht. 

Termine 2013
Der Wald im Winter
Sonntag, 13. Januar 2013, um 10.00 Uhr. 
Treffpunkt ist der Häckselplatz in Güglingen
Eine bereits zur Tradition gewordenen Wande-
rung im winterlichen Wald, mit unserem Exper-
ten Dieter Brand, für ca. 2 Stunden machen wir
uns auf die Spurensuche, Auskunft Tel. 07135/
961500. Anmeldung ist nicht erforderlich.

Einladung zur Hauptversammlung
Unsere diesjährige Hauptversammlung findet
am Freitag, 11.01.2013, 19:30 Uhr im Blanken-
hornsaal der Herzogskelter statt.
Tagesordnung:
Begrüßung
Totenehrung
Berichte von: 2. Vorsitzender, Schriftführer,
Kassier, Kassenprüfer
Entlastung
Ehrungen
Wahlen: 1. Vorsitzender
Verschiedenes: z. B. Frühjahrshocketse am
05.05.2013, Jahresausflug am 20.07.2013 und
Ziele, Osterbrunnenbau, Pfingstfestteilnahme,
Vorschläge dazu. Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.
Anträge zur Tagesordnung sind nach Satzung
eine Woche vorher schriftlich beim stv. Vereins-
vorsitzenden zu stellen. Sie können auch münd-
lich in der Sitzung gestellt werden.
Terminhinweis
Am 25. Januar um 19:30 Uhr findet der Vortrag
„Pflanzen und Pflege von Rosen“ von Herrn
Karlheinz Hofmann aus Oberderdingen in der
Herzogskelter statt.

Verschiedenes
Check von IGeL-Leistungen
Auch gesetzlich Krankenversicherte werden in
Arztpraxen häufig mit IGeL-Angeboten (Indivi-
duelle Gesundheitsleistungen) konfrontiert.
Diese Angebote, die häufig Vorsorgeunter -
suchungen beim Augen- oder Frauenarzt be-

NABU Güglingen
www.nabu-gueglingen.de

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.

SOZIALVERBAND VdK
BADEN-WÜRTTEMBERG

Musikverein Güglingen e. V.
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treffen, sind von den gesetzlich Versicherten
selbst zu bezahlen. Der Nutzen dieser zusätz -
lichen medizinischen Leistungen ist vielfach
umstritten. Als Entscheidungshilfe für Patien-
ten gibt es ein Internetportal, www.igel-moni-
tor.de, das über Nutzen und Nachteile dieser
 Individuellen Gesundheitsleistungen (IGeL) in-
formiert. 
Patienten, die generelle Fragen zu medizini-
schen Leistungen, zu Leistungsanbietern, zu
 Alternativen aber zum Leistungsumfang der ge-
setzlichen Kassen haben, können sich an die
Unabhängige Patientenberatung (UPD), Gais-
burgstr. 27, 70182 Stuttgart, Tel. 0711/2483395,
Fax 0711/2484410, stuttgart@upd-online.de
wenden. Zudem gibt es die bundesweite gebüh-
renfreie Hotline unter der Nummer 0800/
0117722 sowie weitere Infos unter www.upd-
online.de im Internet.
Termine 2013
23. Februar: Info-Nachmittag 
13. April: Mitgliederversammlung 
17. bis 20. April: Busreise nach Berlin 
23. bis 30. Juni: Erholungswoche in Merzig-
Besseringen/Saarland 
20. Juli: Info-Nachmittag 
24. August: Tagesausflug 
14. Dezember: Adventsfeier
Bei Interesse für die Berlin-Fahrt alsbald anmel-
den. Nähere Informationen erhalten Sie bei der
Vorsitzenden Elisabeth Knörle, Tel. 07135/7884.
Aktuelle Informationen ersehen Sie auch im In-
ternet über: www.vdk.de/ov-oberes-zabergaeu.

Herzliche Einladung
zum ersten Seniorenkreis im neuen Jahr!
Wir treffen uns am 17.01.2013, 14.30 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus, Oskar-Volk-Str.
Wir freuen uns auf das Zusammensein mit
Ihnen zur Andacht, zum Kaffetrinken und an-
schließenden Programm. Bis dahin herzliche
Grüße vom ganzen Team!
Sabine Haiges, Tel. 13297

Übungstreffen der Trachten-Frauen
Zum ersten Übungsabend im neuen Jahr treffen
wir uns am 15. Januar, 20.00 Uhr im Vereins-
raum der Mediothek. Christiana Meisel

Theodor Bolay, bedeutender Heimatforscher
und Archivar 
-Seine Fotografien als Zeitdokument 
Die traditionelle Nachweihnachts- und Ge-
burtstagsfeier des Zabergäuvereins (Vereins-
gründung Dezember 1899) wurde auch in die-
sem Jahr im Sitzungssaal des Güglinger
Rathauses eine herausragende Veranstaltung.
Über 80 Mitglieder und Freunde hatten sich
eingefunden, um über den bedeutenden Lehrer
und Schulleiter, Archivpfleger, Heimatforscher,
Fotografen und langjährigen Schriftleiter der
Zeitschrift des Zabergäuvereins Theodor Bolay
(1900 – 1989) zu hören und aus seinem reichen
Fundus von Fotographien aus den Jahren 1929
- 1937 Einblick in lebendiges Dorfleben vor
allem von Neipperg vor dem 2. Weltkrieg zu be-
kommen. 

Spätlese – Güglinger Seniorenkreis

LandFrauen Güglingen

Zabergäuverein
Sitz Güglingen

Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
Uli Peter und dem Grußwort von Bürgermeister
Klaus Dieterich stellte Gertrud Bolay ihren Vater
vor. Theodor Bolay wurde am 18. Juli 1900 als
7. Kind des Lehrers Otto Bolay in Botenheim ge-
boren. 
Doch schon wenige Tage nach seiner Geburt
starb der 40-jährige Vater, seine Witwe zog
nach Herrenberg und starb dort 3 Jahre später.
Die Großmutter nahm die Kinder zu sich, um
ihnen das Waisenhaus zu ersparen. Beschei-
denste Verhältnisse – oft gab’s nur trockenes
Brot und Salz – herrschten im Hause. 
Die zwei älteren Buben mussten in den 1. Welt-
krieg ziehen und kamen nicht mehr zurück.
Theodor, der jüngste, wurde Lehrer. 1928, in -
zwischen verheiratet, kam er an die Einklassen-
schule nach Neipperg. 
50 Kinder in Klasse 1 – 7 hatte er zu unterrich-
ten. 
Daneben spielte er die Orgel und dirigierte den
Kirchenchor, organisierte Feste und Feiern im
Dorf, schrieb für seine Schüler Kinderreime auf,
sammelte Sagen des Zabergäus, fotografierte,
befasste sich mit Landschaft und Geschichte.
Vieles wurde schriftlich festgehalten. 
Schon 1935 übernahm er die Schriftleitung der
Zeitschrift des Zabergäuvereins. Sicher einma-
lig beginnend mit „Das Jahr 1935 im Zabergäu“
ist die von Bolay jährliche abgefasste Chronik.
Sie wurde nur von 1941 – 1952 unterbrochen,
dann erweitert um die „Randgebiete des
 Zabergäus“ wieder aufgenommen bis ins Jahr
1973, als er altershalber die Schriftleitung auf-
gab. Inzwischen war er längst schon nach
 Asperg verzogen, wo er eine Rektorstelle bis zu
seinem Ruhestand innehatte. 
Die Fotos, die Theodor Bolay immer wieder auf-
genommen hat, zeugen von großer Begabung.
Licht und Schatten werden als Stilmittel ge-
konnt eingesetzt. 
Er arrangiert geschickt Gruppen bei der Wein-
lese, stellte sie neben den Weinzuber, die Ras-
pel, das Kuhgespann, hält tiefe und gefährliche
Spurrillen in den Weinbergwegen fest. 
Weiter fotografiert er beim Erntedankfest, beim
Theaterspiel, beim Garbenaufladen, bei Vereins-
ausflügen, bei der Pferdemusterung, bei der
„Hochwasserhochzeit“,  bildet das Kraftpost-
fahrzeug mit dem Postboten als Schaffner ab. 
Noch heute sind die Glasplatten, die die Fami-
lien Bolay dem Zabergäuverein geschenkt
haben, so gut erhalten, dass die Schwarz-Weiß-
Fotos ohne Qualitätsverlust  digitalisiert werden
konnten. 
Joachim Braun hat aus der Vielzahl der Bilder
eine Auswahl getroffen, hat in vielen Recher-
chen vor allem in Neipperg nach den Plätzen
gesucht, von denen aus aufgenommen wurde,
hat offene Gesprächspartner gefunden, die mit-
halfen bei der Identitätssuche der Abgebilde-
ten. 
Der Blick zurück wurde so zu lebendiger und an-
schaulichen Heimatkunde, zur Dorfgeschichte
vor dem 2. Weltkrieg. 
Man sollte alles, so eine Zuhörerin, in einem
Bildband zusammenfassen. 
Mit großem Beifall wurden Gertrud Bolay und
Joachim Braun für den lebendigen Vortrag und
für den bildhaften Ausflug in die Vergangenheit
bedacht. 
Der Zabergäuverein konnte so Theodor Bolay als
aufmerksamen Chronisten seiner Zeit, als be-
deutende Persönlichkeit der Vereinsgeschichte
würdigen. (sz)

Kinder- und Jugendgruppen der EJG 
Die Ferien bzw. die Urlaubszeit sind zu Ende 
– auf in die nächste Runde von Schule oder Aus-
bildungsplatz und ... natürlich unseren Jung-
scharen und Jugendkreis! 
Herzliche Einladung an alle Kinder und Jugend-
liche im Alter zwischen 5 und 13 Jahren zu un-
sere Jungscharen und für den Jugendkreis ab
Konfirmandenalter! 
Lasst euch überraschen, – die Mitarbeiter hat-
ten in der Weihnachts pause viele neue tolle
Ideen und freuen sich schon sehr darauf, sie mit
euch in die Tat umzusetzen!
‘s Penthaus wird es auch in diesem Jahr wieder
geben, aber wann und mit welchem Event, das
bleibt noch ein kleines Geheimnis. 
Begebt euch schon mal in die Startlöcher, damit
ihr diesen einmaligen Abend nicht verpasst!
Es grüßt euch alle das Team der Evangelischen
Jugend Güglingen
Mädchenjungschar „Smilies“ (9 – 13 Jahre)
Dienstags, 17:45 – 19:15 Uhr 
Susanne Döbler, Tel. 07135/13583 
Elena Wildt, Tel. 07135/2221 
Jugendkreis „JesusHouse“ (ab dem Konfir-
mandenalter)
Mittwochs ab 19:00 Uhr
Kirsten Scheid, Tel. 07135/14864 
Jungschar „Gotteskinder“ (5 – 8 Jahre) – ge-
änderte Zeiten!
Freitags, 15:45 – 17:15 Uhr
Susanne Jesser, Tel. 07135/14973 
Bubenjungschar „Breschtlingszopfer“ (9 – 13
Jahre)
Freitags, 17:15 – 18:45 Uhr
Ruben Stahl, Tel. 07135/16350 

Hallo Flötenspieler!
Unsere nächste Probe findet statt am Samstag,
12. Januar 2013, um 9.30 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus, Oskar-Volk-Straße 14, Bistro.
Wer hat Lust, unsere Gruppe mit seiner Block-
flöte (Sopran, Alt, Tenor oder auch Bass) zu ver-
stärken und einfach einmal einmal reinzu-
schnuppern?
Ansprechpartner ist Wiltraut Müller, Tel. 5193.

Ab dem 14. Januar wieder geöffnet 
– Happy new year
Nach den Ferien haben wir wieder zu den üb -
lichen Zeiten Montag/Mittwoch/Freitag, von 
15 bis 18 Uhr geöffnet – je nach Wochentag mit
Waltraut, Ruth und Petra sowie Bernd und
 Jochen.
Secondhand-Ware neu eingetroffen.
Deutsch-Nachhilfe wieder mittwochs.
Englisch-Nachhilfe wieder freitags ab dem 
1. Februar.
Auch über Besucher zur Tasse Kaffee und Kom-
munikation freuen wir uns.
Einfach reinschauen und selbst informieren.
Die Vorsitzende: Rita Oesterle
Rund um die Uhr sind wir unter www.kraftwerk-
gueglingen.de zu finden.

Flötenkreis
Güglingen

Kraftwerk e. V.

Evangelische Jugend 
Güglingen
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Am Mittwoch, 19. Dezember, ging es dann auf alle
fünf Wohnbereiche. Begleitet wurde Frau Böhrin-
ger von einigen Damen des Besuchsdienstes, der
Hausdirektorin Frau Haldenwanger und wie jedes
Jahr von der Flötengruppe des Musikvereins Bra-
ckenheim mit ihrer Leiterin Frau Haas. 
Auf den einzelnen Wohnbereichen spielte die Flö-
tengruppe Weihnachtslieder und die Bewohner
stimmten fröhlich mit ein. Durch die weihnacht-
lichen Klänge, die schöne Weihnachts-Dekorati-
on auf den Bereichen, bekam so mancher Bewoh-
ner Freudentränen. Für jeden Heimbewohner gab
es eine Engelsfigur und Butter-Spekulatius. 

Über die kleinen Engel freuten sich die Bewoh-
ner besonders und mancher nannte ihn auch
gleich seinen „Schutzengel“. 
Zum Schluss bedankte sich Frau Böhringer im
Namen des ersten Vorsitzenden Herrn Bürger-
meister Rolf Kieser, bei allen die mitgeholfen
haben diesen Nachmittag für die Heimbewoh-
ner zu ermöglichen und wünschte allen ein ge-
segnetes und zufriedenes neues Jahr 2013.
Ein besonderer Dank gilt den Jugendlichen des
 Musikvereins, die an diesem Tag schon ihre
Weihnachtsferien hatten. I. B.

eineWelt – derLaden ist wieder für Sie da!
Nach der Weihnachtspause ist das ehrenamt -
liche Team in dem „eineWelt – derLaden“ in der
Marktstraße 4 seit dieser Woche wieder mit
 frischem Schwung für Sie da. Wir bedanken uns
bei den zahlreichen Kunden, die uns im letzten
Jahr, vor allem in der Vorweihnachtszeit,
 besucht haben. Sie unterstützten durch Ihren
Einkauf den Fairen Handel. Im Mittelpunkt des
Fairen Handels stehen die Menschen und ihre
elementaren Bedürfnisse. Seine Qualität be-
steht nicht nur in der Hochwertigkeit der
 gehandelten Produkte, sondern vor allem in
 sozialen Arbeitsbedingungen, in Handelskon -
ditionen, die dazu beitragen, die Existenz der
Produzenten zu sichern und im Respekt für
Mensch und Umwelt. Höhere Erlöse für die Pro-
duzenten, Vorfinanzierung der Produktion/
Ernte und die finanzielle Förderung sozialer
Verbesserungen unterscheiden ihn vom „Nor-
mal-Handel“.
Falls Sie interessiert sind, bei uns mitzuarbeiten,
so wenden Sie sich an unsere Mitarbeiter oder
rufen im Weltladen an, Tel. 0160/95371405, Mi.
– Sa., 9.30 – 12.30 und Mi. – Fr., 14.30 – 18.00).
Wir freuen uns auf Sie!

Hauptversammlung
Bei der 27. Europaschau für Geflügel, Tauben,
Kaninchen, Cavias und Vögel vom 7. – 9. De-
zember 2012 in der Neuen Messe in Leipzig, der
größten Kleintierschau aller Zeiten, bei der sich
Besucher aus 5 Kontinenten angesagt hatten,
stellte auch unser Reinhold Sigloch seine be-
reits mehrfach prämierten Kaninchen mit
gutem Erfolg aus und konnte so unseren Verein
in ein internationales Licht stellen. Der Verein
dankt für den arbeitsintensiven Einsatz und
wünscht dem Züchter weiterhin viel Erfolg.
Am 15. Februar findet in Weiler im Schnecken -
stüble des Liederkranzes Weiler in der Talstraße
unsere diesjährige Hauptversammlung statt.
Die genaue Tagesordnung wird hier an gleicher
Stelle demnächst veröffentlicht. Bitte merken
Sie sich diesen Termin vor und bekunden Sie Ihr
Interesse an dem Verein durch Ihre Teil nahme. 

Ausbildung 
– Lebensrettende Sofortmaßnahmen
Am Samstag, den 26.01.2013, findet im DRK-
Ausbildungszentrum Brackenheim (Georg-
Kohl-Straße 45) ein Kurs in „Lebensrettende
 Sofortmaßnahmen“ statt.
Beginn um 9:00 Uhr bis ca. 15:00 Uhr, die Kurs-
gebühr beträgt 20 €. 
Inhalt: Was ist bei einem Verkehrsunfall zu tun?
Lebensrettende Maßnahmen ergreifen, Maß-
nahmen bei starken Blutungen und bei Schock.
Diese Ausbildung beinhaltet auch die Herz-
Lungen-Wiederbelebung.
Vorgeschrieben für Führerscheinbewerber Klas-
sen A, A1, B, BE sofern kein Erste-Hilfe-Kurs
nachgewiesen werden kann.
Anmeldungen bitte unter der Tel.-Nr. 07131/
6236-0; http://www.DRK-Brackenheim.de

Kleintierzüchterverein
Weiler Z 523

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Brackenheim

EineWelt e. V.
Oberes Zabergäu

Infoabend über effektive Mikroorganismen
Am 16.1.2013 findet in Weiler im Gasthaus 
„Eisenbahn“ um 19.30 Uhr ein Infoabend über
effektive Mikroorganismen (EM) statt.
Referent wird Stefan Jesser sein.
Es wird herzlich eingeladen!

Jugendprobe
Die nächsten Jugendproben finden am Diens-
tag, 15.01.2013, um 18.30 Uhr und am Freitag,
18.01.2013, (Uhrzeit wird noch besprochen) je-
weils im Musikerheim statt. 
Bitte kommt recht zahlreich, da für den Auftritt
am Samstag, 19.01.2013, geprobt werden muss. 
Auftritt
Am Sonntag, 13.01.2013, spielen wir unserem
passiven Mitglied Waltraud Weigele zum 
75. Geburtstag ein Ständchen. 
Wir treffen uns um 11.30 Uhr in Leonbronn bei
Waltraud. 

Spielmannszug Zaberfeld
www.spielmannszugzaberfeld.de

Ortsbauernverband Pfaffenhofen Generalversammlung
Bitte denkt alle an die Generalversammlung am
Sonntag, 27.01.2013, um 14 Uhr im Leonbron-
ner Bürgersaal. Anträge an die Versammlung
müssen bis zum 20.01.2013 schriftlich bei Vor-
stand Dirk Brauner vorliegen. 

Aqua-Jogging im Hallenbad in Kirchardt
In unseren Aqua-Jogging-Gruppen am Freitag
sind einige Plätze frei geworden. Beim Aqua-
Jogging wird mit geringem Aufwand der ge-
samte Körper trainiert. Die Bewegung im Was-
ser schont Bänder und Gelenke, entlastet die
Wirbelsäule und trainiert die Muskulatur. Das
Training verbessert die Atmung und Ausdauer,
es schult Gleichgewichtssinn und Konzentrati-
onsfähigkeit und regt durch die massierende
Wirkung des Wassers die Durchblutung von
Haut und Bindegewebe und Muskulatur an.
Bei medizinischer Indikation übernehmen die
Krankenkassen die vollen Kosten für 1 – 2 Jahre.
Information: Frau I. Adam, Tel. 07266/9134401,
ingrid.v.adam@googlemail.com; Frau B. Sauer,
Tel. 07266/309617, Vobrisa@t-online.de.

Rheuma-Liga BW e. V.
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Förderverein überbrachte Weihnachtsgeschenke
Wie in den Jahren zuvor überbrachte der Förderverein seine Weihnachts- und Neujahrsgrüße ins
Haus Zabergäu, verbunden mit einem kleinen Weihnachtsgeschenk. Frau Böhringer vom Förder-
verein verteilte Tage davor auch ein kleines „Dankeschön“ an die Mitarbeiter/-innen im Haus, für
ihre liebevolle und nicht immer einfache Pflege. 

Förderverein
Zabergäu/Leintal e. V.
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CDU-Gesundheitskonferenz
Die CDU-Landtagsfraktion und Friedlinde Gurr-
Hirsch laden ein zur Informations- und Diskus-
sionsveranstaltung zur Zukunft der medizini-
schen Versorgung in Baden-Württemberg. Die
medizinische Versorgung in den Städten und
auf dem Land ist derzeit in aller Munde. Was
bringt der demografische Wandel an neuen
Aufgaben in Sachen Versorgung mit sich? Gibt
es Vorschläge für eine zukunftsfähige Kranken-
hausstruktur und wie ist der Spagat zwischen
Stadt und Land zu meistern? Was kann unter-
nommen werden, damit die Schließung von
Praxen mangels Nachfolger in mittleren und
kleinen Kommunen verhindert wird. Wie kön-
nen neue Ärztinnen und Ärzte dazu bewogen
werden, im Ländlichen Raum zu praktizieren?
Für solche und andere Fragen stehen Ihnen an
diesem Abend Podiumsgäste aus allen Be -
reichen der Gesundheitspolitik am Donnerstag,
24. Januar 2013, um 18:00 Uhr im Plenarsaal
des Landtags von Baden-Württemberg in Stutt-
gart, Konrad-Adenauer-Straße 3, zur Ver -
fügung. 

CDU ORTSVERBAND
ZABERGÄU CDU

Über Ihr Kommen sowie eine angeregte und
fundierte Diskussion freuen sich die CDU-Frak-
tion im Landtag von Baden-Württemberg sowie
Friedlinde Gurr-Hirsch MdL.
Ausstellungseröffnung zur Kindertagespflege
Der Landesverband der Tagesmütter-Vereine
Baden-Württemberg führt in Zusammenarbeit
mit der stellvertretenden Vorsitzenden der
CDU-Landtagsfraktion Friedlinde Gurr-Hirsch
im Rathaus Untergruppenbach die Ausstellung
„Kindertagespflege: familiär gut betreut!“
durch.
Die Ausstellung thematisiert anhand von Fotos,
Zitaten und kurzen Texten wichtige  Themen der
Kindertagespflege wie frühkind liche Bildung
und Sprachförderung, alltags orientiertes Ler-
nen und individuelle Förderung. 
Zur Eröffnung der Ausstellung findet am
 Donnerstag, 17. Januar 2013, um 19 Uhr im
 Beisein von Friedlinde Gurr-Hirsch im Foyer des
Rathauses Untergruppenbach, Kirchstr. 2, eine
kleine Feierstunde statt. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen. Über Ihr Kommen und
einen interessanten Gedankenaustausch freut
sich die CDU-Landtagsabgeordnete Friedlinde
Gurr-Hirsch.

RKV Kleingartach
Generalversammlung 2013
Am Freitag, 25. Januar 2013, findet um 20.00
Uhr unsere Generalversammlung in unserem
Vereinsheim statt. Auf dem Programm steht
 folgende Tagesordnung:
Begrüßung
Totenehrung
Bericht des 1. Vorsitzenden
Bericht des Sportleiters
Bericht des Schriftführers
Bericht der Jugendleiterin
Bericht der Kassiererin
Bericht der Kassenprüfer
Entlastung und Grußworte
Neuwahlen
Verschiedenes
Anträge oder Einwände müssen in schriftlicher
Form bis spätestens 18. Januar 2013 beim Vor-
stand Bernd Bucher eingereicht werden.
Wir bitten um vollzähliges Erscheinen aller Mit-
glieder!

AUS DEN 
NACHBARGEMEINDEN


